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Amtlicher Teil.
Verordnung des Gcsamtministeriums vom

7. März 190«
betreffend die provisorische Regelung der Hai,dels-
ln,d Vert'ehrobeziehungeu zwisc-lien Österreich-
lliigarn und Bulgarien und die Behandlung der

Provenienzen cms Serbien.

Auf Grund des Gesetzes vom 27. Aebrnar
l!)<'<:, R. (^. Bl . Nr. -12. nnd im Hinblicke ans die
von der fürstlich bulgarischen Regieruug getroffenen
Verfügnilgen Un'rd ini Einvernehmen mit der kö
iliglich ungarischen Regierung klindgeiiiacht. da»';
bulgarische Provenienzen bei der Eiiifnhr in das
österreichisch-ungarische Zollgebiet bis auf weitere?
nach den ab l. März NW<! für meistbegünstigte
Provenienzeil geltenden Zollsätzen zu behandeln
sind, wie auch österreichischen und ungarischeu Pro-
venienzen bei der Einfuhr nach Bulgarien die gleiche
Behandlung gewährt wird.

Gleichzeitig wird kundgemacht, das; auf ser-
bische Provenienzen bei der Einfuhr in das öster-
reichisch-ungarische Zollgebiet bis auf weiteres die
allgemeinen Zollsätze des mit 1. März l. I . in >traft
getretenen Zolltarifes in 'Anwendung zu kommen
haben.
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Nach dem Nmtsblatte zur «Wiener Zeitung, vom 8. März
l 906 (Nr. 54) wurde die Weiterverbreitung folgender Preherzeug'

^ nisse verboten:
Nr. 51 «Uprnvedinont» vom 17. Februar 1906 (Chicago),

! Nr. 45 .I'n,,l»wik» vom 3. März 1906.
! Nr. 1 «Ij«Lv!,'ll!i. Ü»»opi» ü«»ll^cli lyvoluoiuu^ü» im
^ Monate März 1906.
' Nr. 9 «IIIn,«/ ?. Kimiennk», itRllnvniok» » 8!^n»ll», I7n

lx,kkli», üfuvn t̂rnßic:̂ », » Ii«ronn»ll«» vom 1. Mälz 1906.
Nr. 9 «Der deutsche Vollsbote» vom 4. März 1906.
Nr. 8 «N«,<»<!vi»!<l i^ittt^» vom 24. Februar 1906.
Nr. 5 «8trü,i r<><U>î »!lö» vom 3. Mäiz 1906.
Nr. 18 «Vain«! «Iav.1. vom 3. Mäiz 190«.
Nr. 9 «<lilx>ö«,»kn «<r^i Î !<1„, vom 2. März 1906.

Nr. 6 .8w.,I)o<1». vom ii2. Februar 1906.
Nr. 3 «Xurjer ps^m>"K>. vom 2 l . Februar 1906,
Nr. 5 «Uueikn» vom I . Mäiz 1906.

Den 7. März 1906 wurde in der l. l. Hof. und Staats,
druckerei das XXI I . Stilct des Reichsgesetzblattes in deutscher
Angabe ausgegeben und versendet.

Den 8. März 1906 wurden in der t. l. hos. und Staats«
druclerei das l.XX.. I.XXV,. I^XXIX. und I^XXXIV. Stück der
polnischen Ausgabe des Ncichsgesetzblatles vom Jahre Il»0', sowie
das l l l .und IV. Stücl drr polnischen Ausgabe des Neichsgesetz-
blatles vom Jahre 1906 ausgegeben und verwidet.

Nichtamtlicher Teil.
Die Wahlreform.

Tänüliche Blätter befassen sich mit der Debatte,
welche am 7. d. M. im Abgeordnetenhause über 0^
Wahlreformvorlage der Legierung eingeleitet lvor
den ist.

Die „Neue ^reie Presse" fnhrt ans, das'. d«.r
erste.Uontraredner, >>err v. Grabinayr, ungeachtet
der geistvollen und mutigen Art, wie er die Ver-
teidigung feines Standpunktes führte, nicht viele
für die Überzeugung gewonnen haben wird, das'
wenn die Wahlreform scheitern sollte, sie an den von
ihm gegen dc>5 gleiche Ttimmrecht, erhobenen Ein
Wendungen scheitern werde. Der wundeste Nnntt
der Vorlage sei die Frage der MandatSaufleiluna
da die Deutschen auf eiue grnndliche Revision dieses
Teils des Wahlgesetzes bestehen müsse,,. Die ^rnnd'
lagen der Neform würden dadnrch nicht berührt
Die Wahlreform wird daran sicher nicht s^eit.-i-,,'

Das „Nene Wiener Tagblatt" konstatiert das'
sich principielle Gegner der Wahlreform im Hanse
bisher nicht gemeldet haben, ^'nr nm die ^orm
gehe der Ttreit, und auch dies nur in einem be-
dingten Mas'.e. Das allgemeine Wahlrecht . vor
dein verbeugeli sich alle; die erti-cms^'„ f^ca^^ l> ,̂
streiten nur das gleiche. Die Hauptschlacht wird mn
die Details der Vorlage, man tonnte sagen, um
das gesctztechnische Moment geschlagen werden

Das „svremdenblatt" erklärt, der Minister des
Innern habe die Erwägungen, welche die Regierung
bei der Einbringung der Vorlage leiteten, mit der

Ruhe des ^taatsmanne5, der sich frei von jeder
parteimäßigen Hinneigung oder Tchwäche weiß,
dem Haufe dargelegt. Wenu schon nach der Über-
zeugung des Herrn Dr. von (hrabmayr eine neue
Wahlreform unerläßlich isl, so wird dn Vorlage dcs
ivreiherrn von Kautsch noch immer dem Hause eine
weit geeignetere Grundlage für feine Reformaktion
bieten, als jeder andere Vorschlag.

Die „Zeit" sagt gegen lHrabmayr, nicht die
Gantschsche Vorlage sei tot, die befinde sich erst !m
Znstande der Geburt, fondern jene ist tot, die wir
vor ^ehn fahren erhielten und die ihre ^ebens-
unfähigkeit unzweideutig erwiesen hat idieVadenische
Wahlrcform. Und wiederum werde jene nicht leben,
die Dr. v. Grabmayr propagiert, sondern eben die
in den Regierungsvorlagen in Ausficht geuommene.

Das „Neue Wiener Journal" meint, der Mi-
nister des Innern war mit feiner Behauptung völ^
lig im Rechte, das; noch keinem Parlament der
Übergang ^u einem den Bedürfnissen der Zeit ent-
sprechenden Wahlsystem so leicht gemacht worden ijl,
wie dein österreichischen Rcichsrate. Den Umsturz
wittern nur jene, die ihren Absturz als unvenneid-
lich erkennen.

Das „Illustrierte Wiener ErtrablaU" bemerkt,
die .Rede des Grafen Vylandt^Rheidt müsse den
Eindruck hervorrufen, daß die Regierung gewis-
senhaft, ehrlich und erfolgreich bemüht gewefen
fei, den verschiedensten Bedürfnissen nnd Verhält-
nissen gerecht zn werden; es sei nur zu bcdanern,
das', fo viel Geist nnd politische Bildung, wie sie
in der Rede Grabmayrs enthalten sind, in einem
voraussichtlich frnchtlofen Widerstände verbraucht
wnrden.

Die „österreichische Volkszeilnng" bemerkt, c,c-
rade das von Dr. v. Grabmayr als entscheidend
angerufene Ttaatswohl verlange heute gebieterisch
die Anerkennung des gleichen Rechtes an die Wai-
sen. Geschieht dies in der Weise, das; nicht allein
die Einzelpersönlichkeit, sondern anch die Volksper-
sönlichkeit zu ihrem Nechte gelangt, dann ist auch
für Österreich die große lvrage des allgemeine:,,
gleichen Ttimmrechtes entschieden.

Das „Deutsche Volksblatt" konstatiert, daß
Graf Blilandl Rheidt mil wohltuender Wärme nnd

Feuilleton.
Der Spahenbiindiger der Tuilenen.

I m Pariser Tllileriengarten sannnelt sich nach'
mittags um die dritte Ttuude an einer der Statuen,
die die quer den Garten durchschneidende und vom

! Pont Royal nach der Plcue de Rivoli führende Ver-
bindungsstraße besäumen, ein lustiges, kleines src-
ches Volk: dickgemästete Tpatzen, die in nenwser
Unruhe augei,scheinlich auf eiwiW oder ien,ai,den
warten. ll>,aufhörlich piepen sie, schicken bald die-
sen, bald jenen als 5inndschafter vor, stoßen sich
gegenseitig von den Plätze», auf dem kleinen die
Rasen nmschließeuden Eisenrand und treiben hun-
derterlei Unfug, bis fie plötzlich alle zusammen - -
man begreift kaum, wie sie so blitzschnell das Cig
nal erfassen oder alle genau das Gleiche sehen —
unter ohrenbetäubendem ^reudengepiepe auf- nnd

^ davonschwirren, Tie stoßen auf, wie wenn fie hnn-
dert Meilen davonfliegen wollten und sich zu be-
eilen hätten. Und dabei machen sie schon nach zwei
Metern Halt. Denn als ich mich umdrehte, sah ich
einen Herrn in abgeschabtem Überzieher und alte.n
TchlaPPhut um die Ecke kommen, der mit seiner
schwarzen Mappe unter dein Arm aussieht wie ein
von Glücksgütern nicht gerade gesegneter Privat
gelehrter. Er trägt auf der siarkeu Nase eiuen .̂ tnei
fer und beäugt die Tpatzen, die ihn umflattern,
mit mütterlicher Sorgfalt. Er hat, für jeden eiü
Kopfnicken nnd begrüßt sie offenbar der Reihe na,h

! persönlich. Um den von einen, weißen Schnurr
l bart Überschatteteil Mund spielt dabei ein bitteres

Lächcln, den, die Augen sekundieren, die etwas
starr in die Welt blicken, wenn sie „jchj ^ , f ^
geliebten Spatzen haften.

Das ist, weiß Gott, kein lachender Philosoph.
Bald beginnt er. umschwirrt von dein schreienden
Spatzenvolk. sein Spiel. Vorsichtig i ^ ^. ^ , ^
Mappe anf den Boden und zieht aus den Rock
tafchen fchnell mit den Bewegungen eines Taschen
spielers Brotkrumen, die er den Spatzen zuwjrft.
wobei er sie mit Namen rnft. Die eine ist die flotte
Baronin von Marims, der andere der Italiano —
l'i>1<' l»,< l̂<>. <-:>,-<» mi<», fällt es Von den ^ippl.,,
des Spatzenbändigers ^ .dieser heißt Straßen
junge, k:>v,'<»,-ll<», icner Graf. Und fie scheinen ihre
Namen wirklich zn kennen, die kleinen, frechen
.^erle, die sich alle so gleich sehen und doch so ganz
unterschiedliche Schönheiten zeigen, wie der Spatzen
bändiger begeistert erl'lärt. Gelehrig hüpfen od'.'r
flattern fie bei ihrem Namensruf herbei und fangen
bald die im hohen Bogen heruntersauseudeu Broi
krnmen im ^llige auf, bald stibitzen fie sie ihrem
Herril nnd Meister aus der ^ "ud. wem, er sie wir
b<lud aus Daumen und Zeigefinger herausdreht.
Dabei weiß man nicht, was man mehr bewundern
soll, die Geschicklichleil des Spatzenbändigers, das
Ergebnis einer langen, langen Übung, oder die
Schnelligkeit der Spatzen, die offenbar trainiert
sind. Der Anblick gewährt ein künstlerisches V,'^
gnügen. Mit den knappsten Mitteln wird hier die
allergrößte Wirkuug erzielt. >teine Brotkrume vev̂
fehlt ihr ^iel. keiue Bewegung geht unnütz verloren.
Inzwischen sainmelt nch ein sehr gemischtes Pnoli-
kum, ans dem nicht immer geschmackvolle Bemer-

kungen dem Spatzenbändiger zufliegen. Er fängt
sie im ivluge anf. wie feine Spatzen die Brotkrume«,.
Und nuii gibt's in kurzeu Antworten eine Philip-
pika, die den tiefen Menschenhaß dieses seltsamcn
Mannes offenbart. Er fchont seine Mitmenschen
wirklich nicht. Man hört mitunter Schmeicheleien
wie Esel, Lumpenpack, Papplöwe, Gesindel durch
die Luft schwirren. Und je mehr die einen lachen
und die anderen, getroffen, sich komisch entsetzen,
um so mehr rühmt der Mann mit dem seltenen
Blick in den Augen sein Spatzenvolk: Das steht so
hoch über dein ^ in i x Inlilüiinim! Was kann denn
dieses auch anderes einflößen als Ekel und Wider-
willen! Die umstehenden Eremplare lind Maul-
affen liefern ja den sprechendsten Beweio!

Er muß einen scharfen >tnacks bekommen ha-
ben, der arme Spatzenbändiger, und dao wirft nur
deshalb nicht tieftraurig, weil die Persiflage, zu der
er sich durchgerungen, zuweilen eine geistreiche ^or.n
annimmt, die bezauberi. Menschenlos I Er ist fertig
mit allen denen, die ihn, Gutes nnd Böses zufügen
könnten, und bei den Spatzen angelangt. Da kennt
er sich restlos ans. Er weiß. sie kommen angeflattert,
wenn sie Brotkrnmen sehen. Ih r Seelenleben >':
nicht verwickelt noch verwirrend. Und was sie ihin
für scin gütiges Herz leisten, das weiß der Spatzen
bändiger anch: sie ergötzen scin Auge mit ihrc.n
kunterbunten Geschwirr und Geflatter. Das ist
alles. Die Pariser aber sind doch merkwürdig. 57 ^>r
ist das allgemein menschlich? Vor jedem Leilln'!:-
wagen ziehen sie schell und ehrfürchtig den ! ',
vor diesem armen moralischen Toi>!' l,, iinn'li s'l' > l
nur zu einem törichten Klinsen
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in sehr geschickter Weise für die Vorschlag der Re-
gierung eingetreten sci. Er erntete im allgemeinen
und namentlich anch auf deutscher Seite lebhaften
BeifaN.

T ie „Deutsche Zeitung" schreibt: Der Minister
des Innern hat mit seinen Ausführungen, aus
welchen eine genane Kenntnis des komplizierten
Wahlreformprojektev und seine redliche 'Anteil-
nahme an dem schwierigen Werke überzeugend zn.
tage traten, bei allen Parteien, welche die Wal)l-
reform wollen, lebhaften Anklang gefunden. <5r
hat der Debatte einen Weg gewiesen, den sie wird
einschlagen müssen, soll sie zu einem guten und
erfolgreichen Ende führen. Dafür gebührt ihm spe-
zieller Dank.

Das „Wiener Deutsche Tagblatt" sagt, Grab-
mayr habe die Wirkungen übertrieben, die das
gleiche Ttimmrecht auf die Zusammensetzung des
Hauses üben kann. Die heute vorliegende Walw
reform ist für die Deutschen gewiß nicht die beste.
Aber ist Herr v. Grabmayr dessen gewiß, daß etwas
Besseres nachkommt?

Die „Arbeiterzeitung" kritisiei-t die Rede dec-
Herrn von Grabmayr sehr abfällig und erklärt,
er habe damit als Politiker abgedankt. E r habe
bekannt, daß er dein allgemeinen und gleichen
Wahlrechte einen positiven Gedanken nicht entgegen-
zusetzen vermag.

Politische Neberlicht.
Laib ach. 9. März

I n der italienischen Kammer gab Ministerprä-
sident Tonnino über die i t a l i e n i s c h e a u s '
w ä r t i g e P o l i t i k folgende Erklärung ab i
„Unsere auswärtige Politik wird iu der allgemeinen
Richtung fortgesetzt werden, die von nnn ab die
Zustimmung der großen Majorität des Landes hat.
Aufrichtig treu der Tripelallianz werden wir die
traditionelle Intimität mit England und die auf-
richtige ivreundschaft mit Frankreich aufrecht erhal-
ten, indem wir eine Politik fortseien, welche auf oie
Harmonie der internationalen Beziehungen hält und
die un5 gestattet, im Völkerkonzertc im Sinne der
Erhaltung der Eintracht und de5 Friedens zu wn-
ken. I n Algecira5 übt Italien durch das patriotische
Wirken Visconti Venosta5 eine uneigennützige Tä-
tigkeit und eine eifrige Vermittlung aus, welche cm
Veweis unserer Loyalität gegen unseren Verbün-
deten lind unsere freunde ist und welche von allen,
die die Erhaltung gnter Vezielmngen zwischen̂  d?n
Staaten für das höchste '̂»lück halten, mit ^Vm-
pathie beurteilt werden mnß." Die Erklärung
kündigt ferner die Handelsvertragsunterhandlungen
nn't Nußland und Spanien, sowie die Unterbrei-
tung des Handelsvertrages mit Österreich-Un-
garn an.

I n einer Betrachtung über d i e D e m i s s i o n
d e s M i n i s t e r i u m s R o u v i e r führt die
„Neue ^reie Presse" aus, Nouvier babe in schwerer
Zeit Frankreich große Dienste geleistet. Das werde

ihm nicht vergessen bleiben und deshalb werde seine
Persönlichkeit wieder hervorgeholt werden. Die?ie
pudlit verliert einen sehr fähigen, erfahrenen und
besonnenen Ministerpräsidenten, dessen Sturz vor
dem Ende der Konferenz in Algeciras zu beklagen
ist. Es wäre besser gewesen, wenn Frankreich noch
einige Tage mit dem Ausbruche der Ministerkrise
gewartet, hätte. — Das „Vaterland" sagt: Der
Sturz Nouviers gerade im jetzigen Momente werde
sowohl für die innere wie für die äußere Politik
Frankreichs mancherlei Schwierigkeiten im Gefolge
haben. Die.Konferenz in Algeeiras wird jedenfalls
ihre Arbeiten bis zur Installierung des neuen fran-
zösischen Kabinetts sisticren müssen. Damit kommen
aber auch manche andere Fragen der auswärtigen
Politik einigermaßen ins Schwanken.

ĉach einem Berliner Telegramm der „Kölni-
scheu Zeitung" ist es nicht wahrscheinlich, daß, wie
die Haager „Avendpost" meldet, die Absicht, die
z w e i t e H a a g e r F r i e d en s k o n f ere u z
schon im Laufe dieses Sommers einzuberufen, be-
reits greifbare Formen angenommen habe. Nach-
dem Amerika im Vorjahre dem .Baiser von Nnßland
die Anregung zur Einberufung überlassen halte,
war allerdings für den Zusammentritt der Konfe-
renz der Monat August in Aussicht genommen,
seitdem verlautete aber nichts wieder über Vorver-
handlungen zur Eiuberufung der Konferenz.

Der bisherige j a p a n i s c h e Ge s a n d t e in
Paris, der nach P e t e r s b u r g versetzt worden
ist, erklärte einem Interviewer gegenüber, er würde
entsprechend der Weisung seiner Regierung sich be
mühen, ein freundschaftliches Einvernehmen zwi-
schen den beiden Ländern herbeizuführen. Er hoffe,
daß ihm dieses Werk, das zn einein dauernden Frie-
den zwischen den beiden Staaten führen würde,
gelingen werde.

Die chinesische G e s a n d t s c h a f t in
Wien, welche den Gerüchten über eine beunruhi-
gende Gestaltung der Lage iu Ehina und speziell
über eine fremdenfeindliche Bewegung sofort nach
ihrem Auftauchen auf Grund einer Mittei lung dc3
Vizekönigs ?)uan-schikkai entgegengetreten ist, yat
nunmehr vom Wai-wu-pu «Ministerium der aus-
wärtigen Angelegenheiten) ein Telegramm des
gleichen Sinnes erhalten. Die amtliche Mit tei lung
erklärt zunächst die Nachricht vou einer schweren
Erkrankung der Kaiserin-Mutter als erfunden uud
versichert, daß dieselbe sich eines vortrefflichen Ge-
sundheitsznstandes erfreue. Ferner wird in oem
Telegramm betont, daß die Meldungen über be-
sorgniserregendc Bewegungen in Ehina absolut un-
begründet seien.

Tagesneuiffleiteu.
l G o e t h e s G r o ß v a t e r D a m c u

s c h u c i d c r . ) Goethes Großvater war Schneider, und
ein guter Schneider, der für vornehme Leute arw'i
tote. I>, der laudgräflich Hessen-darmstädtischen Kaui--
Umrechnung vom Jahre U'^7 befinden sich folgende

Posteil! „Friedrich Goethe in Fraut'surt dm- zweieu
Kleider vor die Prinzessin Sophia Louisa, Ein Maud.'
vor die Hofmeistcriu von Wauaeicheim znm Braut-
stück zu machen, und Seide und schwarzen Taffet zu
Ermelu, den 27. Augustus 1087, tnt — 7 Gulden."
Nnn folgen 17 ander? Posten im Verrage von ^
Gulden, 15) AlbuZ. Sodann noch l̂ Posten, Summa
<! Gulden, „vor die Prinzessin Eleonora Dorothm".
Alle Nechuuugeu sind „vor Dmnenarb?it". Demnach
lvar Goethes Großvater vorzugsweise — Dmuen"
schueider.

- ( E i n „ g e l e h r t e r " E i n b r e c h e r . ) Die
Ve,rbrea>rwolt der Vereinigten Staaten hat einen
schloeren Verlust erlitten. „Connecticut Vi l ly" , einer
der „bahnbrechendsten" Verbrecl>or Amerikas, der erste,
der den feuersicheren Geldschränken mit Nitroglyzerin
zu Leibo gegangen ist, ist bei der Ausiibuug sein«
Berufes erschossen worden. Während er gerade in ein
aroßes Geschäftshaus zn Sheldon im Staate Vermont
einbrechen wollte, traf ihn die tödliche Kugel, da sich
oie Leute, die ihn dabei überrascht hatten, nicht an
ihn heranwagten. Bil ly entstannute einer Wohlauge-
foheue» und reichbegüterten Familie zn Hartford i»
Connecticut und erhielt seine Ausbildung auf dor
Harvard-Universität, Die dort erworbenen naturwis-
senschaftlichen Kenntnisse wußte or in ingeniöser
Weise bei seinen Einbrüchen auszunützen, und so
brachte er es dahin, daß sich schließlich jedes Schloß
ihm öffnen mußte und die härtesten Stahlplatten ihm
nicht widerstehen konnten.

- s«N .000 M a r k G e h a l t d i e Woche.)
Wie aus Nowyork berichtet wird, soll Emma (5alv< ,̂
die bekannte Opernsängerin, mit der Gage, die sie an
dem Metropolitan Opera House in Ncwyork erhält,
nicht mehr zufrieden und daher nicht abaeneint j^ in,
in einem der großen V a r i e s der Stadt aufzutreten,
Sie hat nach der Nowyorker „Tribune" von ein.in
dieser Etablissements das Anerbieten erhalten, gegen
ein festes Gehalt von 80.s)M Mark in der Woche in
der Matinee und in der Abendvorstellung aufzutreten
und jedesmal nur zwei Lieder zu singen. Bei sol-
clien Gehältern kann man sich nicht wundern, daß die
V a r i e s in der letzten Zeit der Operilbiihue eine
Reihe von hervorragenden Kräften entzogen haben.

— ( D a Z T r o i b o n d c> r D y u a m i t a r d e u
i n A m e r i k a . ) . Aus Newyoi-k wird gemeldet: Ein,
nenV Tlinamitattentat wurde hier verübt, durch das
die Visenwerke der Firma Gebrüder Navitsch voll
ständig vernichtet wurden. Den Nachtwächter hatten
die Attentäter zn entfernen gewußt, indem sie ihm
telephonierten, seine Mutter liege im Sterbe». Er
eilte nach Hause, und seine Abwesenheit benutzten die
Verbrecher, um das Werk in die Lnft zn sprengen.
Die Firma Navitsch war vielfach in Streitigkeiten
init ihren Arbeitern lx'rwickelt, so daß die Polizei
annimmt, das Verbrechen sei von entlassenen Aulie
stellten ausgeführt worden. Ein noch größeres Uualuck
tonnte durch die Feuerwehr vei'hütet norden. I n der
Nähe des Eisenwerkes befindet sich nämlich ein Ne>
servoir, das eine Mil l ion Liter Petroleum enthält.
Durch dcn Vraud der Fabrik lag die höchste M'fahr

Harte Menschen.
Roman von A l e x a n d e r R ö m e r .

(3<v ssoitsehlMss.) ,'̂ achdrull uerbottn.)

Er warf den Kopf in den Nacken und schaute hin-
auf durch die noch kahlen Wipfel in den blauen
Frübliugsliimmel, Kleine leichte Wölkchen schwebten
da am Horizont, über ihm, hoch in den Lüften san^
eine Lerct>e, eine wilde Taube gurrte, nn't schweren,
Flüaelschlaae, kam sie näher und rastete in dein Gip-
fel der Edeltanne.

Lustig Pfiffen die Amseln und dnrch die knospen-
den Zweige glühte daZ Sonnenlicht.

Tchöntnit — Glück -«- Fried?. Die Worte kannte
er, nickt ihren Inhal t . -

Er senkte den Blick zur Erde, cr besann sich.
Schmolz ilnn sein Haß dahin?

Die düstere Falte grub sich wieder zwischen seinen
Brauen.

Nein! Nein! Tie abnte nicht, was es bedeutete,
weun sie ihm sagte.- Du wirst dir selbst nie untreu
werden können!

X I I
Frau Kcmze war zu einer Hochzeit geladen, sie

bereitete ihiiem Herrn heut? früher das Mittaasmahl.
Sic ging dann in ihr Stübcheu sich in Staat zu wer-
fen, in ein schweres, seidenes Kleid, Das mußte si?
doch davon haken können, weun sie all die langen
Jahre da mit dem Alten in oem dunklen Wiut'el saß
und seine bitterbösen Launen crtrua. Na - - sie wußte
ihn zu nehmen, und sich ihr Teil bei Seite'zu logen,
sonst wäre es auch nicht znm Aushalten qewrsen.

Die Tür ging oranßen — wcchrhastia. da? w i r
schon wieder der Herr Hans Eckhoff, da ließ sie ja

ihren Alten in guten Händen. Mochte er sich mit sei-
nem Neffen herumzanken, sie, war froh, wenn sie aar
nichts damit zu tun hatte.

Sie betrachtete sich noch einmal wohlgefällig in
dem kloinen Spiegel. I h r rabenschwarze Scheitel
machte sie ganz jugendlich aussehen, und das Kleid
saß so prall und stramm, sie war mit ihrer Erschei-
nung zufrieden. Sie band den karierten Mmt t ' l
um und steckte den Kopf in ihres Herrn Zimmer.

„Adieu, Herr Müller - ch, Mten Tag, .Herr
Eckhoff! Darf ich Sie bitten, wenn Sie gehen, die
Tür draußen fest einzuklinken, sonst hört der .Hcrr
die Glocke nicht, wenn sio cinor aufmacht."

Herr Müller saß mit dem Rücken ihr zugewen-
det und brummte verdrießlich ein Abschiedswort. Daß
die altc Schachtel sich noch putzen uno zur Hochzeit
aehen wollte, fand er sehr überflüssig und höchst un
bequem. I n neuerer Zeit liebte er os gar nicht, allein
zu sein, er wurde alt.

.Hans Eckhoff war augeuscheiulich wieder in gro-
ßer Aufreamia.. Er sah sich nur flüchtui nach der Ab-
schicdnehmenden um uud sagte: „So ^ so. Sie
aehon fort. ua. schöu. wir brauchen Sie hicr nicht
bei unseren Verhauolunaon."

„Da5 glaube ich wohl/ ' murmelt? ^ m n Konze
für sich. „und ich möcht' mit eureu sauberen Geschich
ten erst rocht nichts zu tun haben."

Sie sah noch nach Fenster« und Türschlössern,
zur geheimen Hintertür fohlte seit ciniaeu Tagen
der Schlüssel, den hatte die alte ssran Eckhofs u?u
lich mitgenommen, die schlich gorn hinten hernm. und
sie, Frau Konze. hatte es ganz vergessen, ihn sich
wieder einzufordern.

Als sio das Abendbrot für ihren Horru auf einer
Platte zurecht setzte, hörte sie, daß die oriuuen schon

wieder iu hellem Zank waren. Herrn Eckhoffs Stimme
iu wütendem Tonfall drang durch dio gepolsterte Tür,
die nicht fest geschlossen worden. Sie beeilte sich jetzt
fortzukommou.

Haus Eckhoff schritt wie ein Tiaer im Käsig in
dem kleinen Nanm driuueu auf und ab. Er machte
einen letzten Versuch, deu Alten zu dem zn zwingen,
was seine vordammte Pflicht uud Schuldigkeit war.

„Ich brinsi'Z an don Tag, es ist zu beweisen, uud
dann rettet dich keiner vor oom Zuchthaus,"

Dcr Alte lachte seil, trockenes, hämisches Lachen.
„Tob nur, klaa' mich au. Ich hab' nur eiueu bessoreu
Niechcr gehabt als du. Du hast mir in den Ohren
gelogen, du brauchtest einen großen Coup; als ich dir
die Papiere anbot, lioß sich oiu gutes Geschäft damit
macheu, die Augen muß man ofseu bohalten. weuu
mau solche Geschichten wagt, Minenaktieu siud iiumer
Spoklllatiouspapiero."

Es war die alte Loier. Seit Wochon schon wurde
hier dasselbe Thema verhandelt.

„Gut ! Ich jpiel' jetzt vn !>:,»<,»<'." sagte Hans
Eckhoff mit breuuoud heißem Kopfe, „ich mache die
Klage anhängig, wollen sehen, wer da aus Messer
geliefert wird."

Der Alte war aufgestanden. Hans, dem der An
blick o « Mauueo, der ih» um alles, um Ehre. Gul
uud Glück brachte, jetzt immor Wutanfälle verur
sachto, trat dicht vor ihn hin, er ergriff deu, Alten und
schüttelte ihn au deu Schultern. „Teufel, du, Schurke,
man sollte dich erwürben."

Wutverzerrt erschieu jetzt auch Herrn Müllers
Gesicht. Er packte soiueu Angreifer uud vorsuchte ihu
zurückzustoßen und sich zu b^reieu. Ei l , Knopf von
Hau5 Eckhoffs brauner Joppe blieb ill seineu Häuden.

Dieser besauu sich, seiue Ariue sankm herab.
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vor, daß cmch das Reservoir in Flammen gerate. Der
Feuerwehr gelang es jedoch, diese Katastrophe zn
verhindern.

- ( E i n t e u r e r V i l l a r d s t o ß.) I n einer
Wirtschaft in Gehrdei, bei Hannover spielten zwei
Landwirte vor einiger Zeit Billard. I n der Nähe
des VillardZ sahen an 'einem Tische Skatspieler. Der
eine Villardspieler sties; versehentlich einen der Skat-
spieler, einen Arzt. mit o.'in Billardstock hinters Ohr,
Das Ohr wurde dabei derart, verletzt, daß das Gehör
verschwand. Der Arzt klagte auf Schadenersatz. Die
Enr,erb5uufähigkeit wurde, wie der „Haun. Kour."
berichte, von vier Sachverständigen geprüft und.fest-
^ U t , daß der Kläger infolge der Verletzung zu
>iU Dozent erwerbsunfähig sei. Der Beklagte wurde
auf Gi-mid der Gutachten vom Landgerichte Hanno-
ver zur Zahluug einer lebenslänglichen Rente in,
Betrage von jährlich 1C.W Mark an den Arzt verur-
teilt.

^ ( E i u K a m Pf m i t m e r i k a n i s ch e n
" U n u d i t c u . ) Eine regelrechte Schlacht zwischen ine-
rlkauischen Banditen unter Anführuug des berüch-
nateu Desperado Inau Colorado und der Wache eines
^ua.es nnt Gold. uud Silberbarren wurde, lvie an?
^wvo rk deichtet wird. in der Sierra Madre in
^iertto dor einigen Tagen ausgeflxlit?!,. Varreu im
Werte von vielen tauseud Tollars luurden auf Mml l -
nelen über den Bergpfad, der von den Dolores Minen
'.'.?' ^ . . ^ n b a h n s t a t i o n Tomac- a,n Niogrande
uhrt, beordert, n.n dann nach den Vereinigten Staa-

teii wei ergeiandt zn nv.'rdeii. Ein Amerikaner Smith
uud sieben menkanisch, Wachen, die mit Winchester-
gewehren bewaffnet lvareu, begleiteten den Zug. Als

Zug, eme der wildesten B.rgschlnchieu passierte,
wo der Pfad besonders sch.nal nnd gefährlich war.
gr,ff plötzlich Colorado mit einer Bande von zwölf
Mann an: hmtcr F<lsblöcken verborgen, eröffneten
tue Banditen ein lebhaftes Fener. Smith setzte'sich
mit seinen Leuten sofort zur Wehr und sie erwider-
ten das Feuer nachdrücklich. Nach erbittertem Kampfe
mußte Colorado mit feiner Band.' die Flucht ergrei-
fen, wobei ?r zlvei Tote und einen Verwundeten au,
Platze zurückließ und auch er selbst soll leicht verwun-
det worden sein. Aber auch von den Verteidigern des
Zuges sielen zwei und d?r Führer Smith ist tödlich
verwundet. Als die Nachricht von dem Überfalle nach
dein etwa 20 englische Meilen entfernten Tomas ge
langte, schickten die merilauischeu Behörden sofort eine
Abteilung Landlcnte zur Verfolgung der Banditen
aus. Dien waren aber auf die Höhen der Berge" ge>-
flohen, wo fie, wie man glaubt, fich eine richtige Fe»
stung angelegt haben.

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
^- ( I n d u s t r i e l l e A u s n u t z u n g der

W a s s e r k r ä f t e i n den A l p e n l ä n de rn . )
Die Regierung hat beschlossen, der Frage einer Rege
lung der Ausnutzung der Wasserkräfte näherzutreten,
uuü eme niterministerielle ,^toufereuz, in der alle zu,
ständigen Zentralstellen vertreten sind. ist mit der
Anfgabc betrant worden, ,liit diese,, Fragen in ihren

„EZ ist aus — so geht's nicht l v ? i t e r ^ e ^ c h t e ^
Er raffte seinen Hut vom Tisch und stürmte aus

dem Hause. Frau .Üonz?s Mahnung, die Tür zn schlie-
>^n, war sememGedächtms entschwnndM. Der trockene
W,nd blies vmn Flnß herübor, trieb ihm Sand in
tne Augru und drohte ihm den Hut vom Kopfe zu

Er eilte wie gesagt vorwärts, die Gedanken tobten
m mnem Kopf. Er mußte einen Prozeß anfangen,

"ber w"s er auch tat der Ruin
dieser Neller ihn, nicht helfen loiinte.

ob d.r e,ue Velveife hatte -~ ein dunkles Gefühl sagte
'hm oft, der wußte mehr als er
B e u ^ n ^ ^ ! " ^ ^ l""W't> auf feinen, Stl lhl. Der
A ' d e m " ^ ^ ' " " " ' " ' " ^ 'w te ihm in, Ernst

sich d 5 " b l ä ^ ; ^ ' " ^ '^ ' ^ " " ' " ' damisch verzogen
~ ab., m> ' ^ ^ ^ ' " " ' Ziige des bösen Gesichts
Enck"n ch " ^ ' ^ ^ ' ^ " " lind noch zäh. ich rmune
nlir fr i ? ^ ? ^ "^ ^ o - E in . Warnung bedenten
wollte . ^ " " Dinge." Morgen, sicher nwrgen

n a f.'7 " " " " '«^'tsaiiwalt gchen. sein Testa-
n'^in auf,chl,'u in aller Forn,

Ha! ha! ha! Die Gesichter, die sie schneiden w>>>
9 l s ^ / " ! '̂!' ^ ' " " " Sa'ge! Wohltätigkeitsanftalt^n,
l tweiborspitt.lii, Stiftnngen für Witiven und War-
' I ' ^ ^ l" ' i Erworbenes zugute kommen, damit

Ncherte er sich einen Platz im Himmel. Ha! ha! Seine
^oterb3u waren sie uicht, nur seine natürlichen, wenn
er ohne Testament starb.

I n grimmigem Vergnügen rieb sich Herr Müller
d,e Hände. I h m zitterten doch die Glieder noch 'in
wenig „ach der Attacke. Der heillose Vengel! Und daß
5,e alte Konze auch heute zur Hoclizeit giug!

verschied ei, ei, Belaiigen sich zu befassen. DieFrage einer
Organisicruug dor Ausnützung der Wasserkräfte setzt
sich au? mchrereli Spezialfragen zusamiiieii, unter
denen als die wichtigste jene der Aiilage ein?5 Wasser-
träfte Katasters sowie die auf die Konzessionierung der
Wasserkräfte zn iudnstriellen Zwecken b?züglick)e,i
Norinen, bezw. eine genaue Präzisieruug derselben
auf Grund des zwischen oeu zustälidigen Zentral-
stellen zn pflegenden Einvernehmeue sich darstellen.
I l i zwei >toi,ferenzen, von d?nen die erste im Novem
ber v. I . , die letzte am 15. Februar d. I . stattfand,
wurde diese Angelegenheit von der interim,iisteri'.'llen
Konferenz behandelt. I n der iiächsten, für die zweite
Hälfte dieses Monats in Aussicht genommen'.'n Kon-
ferenz wird. wie das „Österr>ung. Eifenbahnblatt"
veruinimt, feiteus des hydrographische,, Bureaus des
iu der Koufereuz gleichfalls veirtretenen Ministerinms
des Innorn das Programm fiir die Anlag.' eines
Wasserkräfte-Kataster^ znr Beratnlig vorgelegt wer-
den.

— ( M i l i t ä r i s c h e m . ) Ernannt wurden: Der
Oberstabsarzt erster Klasse Dr. Florian E b e r l e.
Commandant des Garnisonsspitales Nr. 9 in Trieft,
zum Sauitätschef des 5. Korps, der Oberstabsarzt
zweitt'r blasse Dr. Emil T r u k a des Garnisou-'spi-
tals Nr. 11 in Prag, zuin Kommandanten des Gar-
nisonsspitals Nr. 9 in Trieft, dann der Neserveka^ett-
Offiziersstellvcrtrcter Karl N i t t i c h c „ , überson,
plett ini Infanteriereginient Nr. !)?, zum Marine-
komn,issariatselev.'u. Eingeteilt wurde in den Mi l i
tärseelsorgebezirl von Graz der röm.-kath. Feldkurat
zweiter blasse Ernst T e r s t e n j a k. — Das l^. Ar^
tilleriebrigadekominando (Wien) wird in der zweiten
Hälfte des Monats April IN!« nach Linz verlegt und
tritt nach bewirkter Di^lokationsveräiideruilg fmut
dein .<.iorpsartilleriereginiente Nr. 1-1 ,u Tteyr in den
Verband des 1^. Korps. — I n das Verhältnis „außer
Dienst" wird versetzt der Leutuant des Nnhestlinl>'5
Johann Freiherr von G a g e r n sDomizil Mokritz
in Krain).

- (Ha u p t p r ü f u u g f ü r d i e K r i e g s ,
schule.) Der Oberleutnant Nobert von K a i s r r -
f e l d nnd der'Leutnant Wilhelm L u n z e r Edler
von L i n d h a u s e n, beide des Insanteriereginient's
3ir. ^7, wurden zur Hauptprüfnng f^r die .«iirieti^
schule b^tiunut. , ' ^'''

- ( A b g r e n z u n g der L a n d w e h r -
e r g a n z u u g s b e z i r ke . ) Die im Landlr.ebr.Ter
ritorialbereich Graz gelegenen Landwehreriänznng^.
bezirke Nr. 5 Pola und Nr. 27 Laibach .vui"o m
territorial abgegrenzt. Der Üandwehrergäiiznua^
bezirk Pola uulfaßt nunmehr die T t e l l u n a ^ ^
Trieft, Sesana, Adelsberg, Capodistria Par?, 1°
Volosca. Pola. Mitterbnrg, Novigno lSwdt) Ln sw
und Veglia: der Lnndw?hrergänznngsbezirl Laibach
die Bezirke Laibach Stadt, und Laibach'Umgebung
Littai, Stein, Loitsch. Görz Stadt und Görz Umic°
bung. Gradiska. Gurkfeld. NndolfZwert. Gottsch",e
und Tschernembl.

- ( V o r t r a «.) ilbc-r Einladung des al lgein^
neu slovenischen Franenver-eines sprnch gcs^ru abend.-,
im „Mestni Don," .Perr Prof. Mi lan P a j k. zw?i

Er wollt? übrigen» nachsehen, ob die Tür ge>
schlosseu war und den Schlüssel umdrelien « war
hente nicht zu Hause fiir Befucher. Er stand schurr-
fällig auf uud waudte sich zur Tür.

Entsetzt prallte er zurück. Da stand eim> hohe Ge-
stalt, sie trat auf ihn zu. Sein Horz staut, f ^ s j ^
vor Schreck und Angst.

Es herrschte stets Halbdämmerung iu diesem,
seinem kleinen Wohnzimmer, desscu Fruster anf den
en.ien Xlostergang ging. auch heute, nn diesen, hellen
Aprilnachnüttag herrschte iinsicheres Licht.

Herr Müller starrte mit weit aufgerissenen Aug?u
auf die fremde Elscl>einunn. Er trug nieist l'iue Brille,
sah aber sehr scharf olme dieselb?. ^etzt war̂  ihni das
gewohnte Schutzmittel b?i der Rauferei vorhiu herab-
geglitten, und lag noch anf der Erde neben feindn
Sitz. Er starrte daher mit uubewaffneten Augen auf
den Eindringling, der merkwürdigerweis? auch stumm
ihm gegenüberstand.

„Wer - wer sind Sie? Was - was wollen Sie?"
kam es endlich stotternd üb?r des Alten Lippen.

„W^r ich bin ein alter Bekannter, Herr Mül-
ler. Sie m i M n sich gewundert haben, daß ich uicht
schon längst bei Ihnen war. Oder vermuten Sie wirs
lich nicht i i , dem Amerikaner der Maria Brandes
Sohn? Hielten Sie den so nnmustößlich sich?r für
einen Toten?"

Herrn MüllVr5 Atem ging kurz. I n den, Ton.
und auch iu den Worteil des Besuchers lag etwas,
was sein Vlnt erstarren machte. Er nahm sich ind?s
gewaltsam zusammen, er war ja nicht ganz nnvorbe-
reitet, er sah sich ängstlich um, aW schaue er „ach ein^r
Hilfe ans, nach einein Gegenstand znr Wehr.

(Fortsetzung folgt.)

frühere Vortrage fortsetzend, über das Thema „ I ta-
lienische uud deutsche Renaissance". Der Herr Vor
tragende erläuterte zunächst die Hauptwerke der Mei-
ster d?r Hochrenaissance in I tal ien, so Cornegws,
Tizians uud Vcrmesos, uud kam sodann aus die
Pflanzschule der dcutschcu Hochrenaissance, auf Nürn-
berg, zn strechen, als deren Hanpwertreter natürlich
Türer mil seinen allbekannten Schöpfungen den Mit-
telpnutt bildete. Die stioptische» Bilder, die Herrn
Pros. Pajk zur Verfüguna standen, zeichneten sich
durch große Sck>ärfc aus einige darnnter waren cmch
koloriert und ergänzten vortrefflich die knapp gehal-
t"nen Ausführungen, für die dem Vortragenden sei-
leno oer zahlreiche!, Zuhörerfchaft an, Tchlufse lu'r^
licher Beisall zuteil ward.

(Besi tz w e chsel.) Herr Leopold S i in >.> n
c i<' hat seiu Hauc' Nr. 10 am Domplatze iu Laibcuti
dem Regeuschirmmaclx'r Herrn Josef V i d u i a r um
W,M<, lv verlauft. O.

( E i n Z a p f e n s t re i ch) der Lnibaclier Ver»
einstapelte findet tMit.> abends 7 Uhr. günstig^ Wet-
ter vorausgesetzt, voni „Mestni Dom" aus statt.

'~ ( D i e M o i s t e r k r a n k e n l a s s e i n L a i .
bach) gibt ihren Mitg l i '^ - rn bekannt, daß die dies«
jährige Generalversammlung Sonntag den N . d. M.
uiu ^ Uhr uachmittags in Auers-Glassalon stattfinden
wird.

— ( D i e Wünsche der L a n d p o s t b e am-
ten. ) Wir erhalten ein?,, längeren Bericht, dem wir
folgendes entnehmen: An, 5. d. M. fanden fich in
Wien die Vertreter de5 Reichsverlxmdes, des Reichs.
Vereines und der Kroulandsver?ine der Landpost»
bedk'nsteten ein, um über die Wünsche und Forderun-
gen dieses Standes zu konferieren. Nach nahezu
zweistüudisser Debatte über die durch dao Post. und
Telegraphenberordnungsblatt Nr. l) von IWl ! getrof»
fene Verfügung lvählte die z!onfer>?nz eine Deputa-
tion, die beauftragt wurde, sich zu Seiner Exzellenz
d?m Herrn Leiter des Handelsministeriums in
Audienz zu bogelxn, und ihm die Wünsche der La.no.
postbedienstcteu zu uliterbreiten. Die Deputation
wurde vol» Herrn Leiter des Handelsministl'riunls,
Grafen Auer^p^rg, unter Zuziehung des Herrn G>
ncraldirektors Dr. R, von Wagner-Iauregg emp«
fangen. — Der Sprecher der Deputation, Herr Franz
Piil i l . überreichte dein H?rrn Leiter des Handels>ni«li.
steriums zunächst eill Memorandum d^r Postmeister»
innen Österreichs, worin diefe nachdrücklichst bitten,
auch feruerhin ihreu männlichen Kollegen gl̂ ichge»
stellt zu bleiben. Der Redner motivi.'rte ulld unter»
stützte die Petition nnd kam sodann auch auf die
Wünfche der Laudpostbeamten zu sprecl)en. — Er
legte dar, daß die Zugeständnisse, insbesondere die Er.
höhungen von 50 bis I M X jährlich vollkommen unzu»
länglich seien. Die Erregung hwvüber sei unter den
Landpostbeamten um so größer, als eine Kategorie,
die der Postmeister I. blasse, erste Ttnfe, die fich aaf
den schwierigsten und verantwortlichsten Posten besin-
den, und die Postmeisterinnen 1. und I I . blasse von
jeder Erhöhung ausgeschlossen bleiben. — Der H?rr
Leiter des Handelsministerinm5 erklärte, daß sich d>,'
Erhöhung der Bezüge im Rahmen der finanziellen
Möglichkeit gehalten hab?, und daß wohl bei >.'in
nicht befonders günstig?,, Staude unserer Finanzen
an eine weitere ausgiebige Erhöhung nicht gut ,»u
denken sei. Er wies schließlich die Deputation an oen
SMonschef Herrn Dr. von Wagner-Ianregg, oer
mög licher weife bei Beratung der d?taillierten Wünjli)«
manclK'5 berücksichtigen werde können. ^ Tagsdaranf
begaben sich alle Vertreter ins Handelsministerium,
nni dein Herrn Sektion5chef. Generaldirektor Dok-
tor Wagner von Ianregg und den Nl"serrntcn der
einMägigen Departements die Wünsche ihrer Stan,
desaenossen vorzutragei,. Der Herr Scktionsche'f emp-
fing die Abordnung im Beisein des Herrn Ministerial,
rates Franz Freiherrn von Buschmann, der Herr?n
3?ktionsrätc Franz Edlen von Hlava^ef, Dr. Iaro-
slav .<talandra, Dr. Karl Mießl von .>>fleifen und
des Herrn Ministerialsekrctärs Dr. Adolf Pachn.'r
von Eggeiistorf. Der Obmann des Reichsverbande.'l,
Postmeister Puhl. stellte die Bitte, daß die lcmaiäh.
rigen Wünscl^' um Einteilung der Beamten der Post-
und Telegrapbenanstalt in die vier untersten Rangs-
llassen der Staatsbeamten dc>r Verwirklichung zu^>
fiihrt werden mögen. Er ersuchte weiter im Auftrage
sämtlicher Fachvereine um die Wiederherstellung d.>r
dr?ijäbrigen Rcguliernngsperiode an Stelle der neu-
ein.iefiihrten fiinfjnhrigen Periode. Herr General»
direktor Dr. von Wagner erwiderte ln'eram, daß bê
treffs der fünfjährigen Regnlierungsperiode ein Miß-
verständnis obzuwalten scheine, da dnrch eine solche
die Stellnna, nnd die Interessen der Postmeister nicht
gefährdet werden sollten. Es könnte sich biebei hmipt.
sächlich nm die Pausckialienerhöhnng handeln, die m
manchen Fällen zwei Jahre später, dafür alx>r in eiu»
zelnen Fällen ein Jahr frülier Plntz areiw, wür^e.
und um eine Maßnahme, dir i,i erster Linie n«s Gn , "
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den der Geschäftsvereinfachung getroffen wurde. Dok-
tor v. Wagner erklärte zugleich, daß es trotz Einfüh-
rung der fünfjährigen Regulierungspcriode keinem
Anstande unterliegen werde, bei Ämtern mit stetig
steigendem Verkehr» eine vorzeitige Regelung aus»
nahmZweise zu gewähren; ferner das; es möglich sein
dürfte, eine giinstigere Aufteilung der Ämter I. K l .
(je 25 ^ in jeder Stufe) für die Zukunft in Aus-
sicht zu nehmen, bezeichnete aber den von mehreren
Rednern vertretenen Wunsch, daß die sämtlichen Äm-
ter l . und I I . Klasse paritätisch aufgeteilt werden
soilten, als dermalen undurchführbar. Er stellte da-
gegen in Aussicht, daß an Stelle der Gradualvor-
rückung im Postmeisterstatus die Gewährung von Al»
tcrszulagen in Erwägung gezogen werden könnte,
falls die Postmeister eine solche Regelung vorziehen
würden. Die Ersetzung der dernialigen Ortszulagen
durch die wesentlich höheren Aktivitätszulagcn dcr
Staatsbeamten hätte nur dann Aussicht auf Verwirk-
lichung, wenn sich die Postmeister entschließen könn-
ten, auf alle Erträgnisse ihrer Pauschalien zu verzich-
ten. Die Gleichstellung mit den Gehalten der Staats-
beamten sei vorläufig nicht erreichbar. — Die Vertre-
ter der Fachvcreine besprachen ferner die Frage d'r
Bemessung der Tienerpauscha.lien, Gewährung von
Teuerungszulagen, Gleichstellung aller Postdirektions-
bczirte hinsichtlich der Höhe der Amt5pauschalien
usw. Zum Schlüsse erklärten die versammelten Ver-
einsvertretcr, daß sie die ihnen gemachten Mi t te i ln^ '
gen sowohl selbst, als auch in den Versammlungen der
Vereine erörtern und darnach die weiteren Entschlie-
ßungen fassen werden. M i t dem Aufdrucke de3 Dan-
kes dafür, daß den Vertretern d^r Fachoereine Ge-
legenheit zu freier, rücksichtsloser Aussprache über die
Wünsche ihrer Standcsgenossen gegeben worden ist,
wnrde die Konferenz nach zweieinhalbstündiger Dauer
geschlossen.

— ( S c h u l b e s i c h t i g u n g.) Der Herr Landes-
präsident Theodor S c h w a r z besuchte am 5. d. M.
vormittag5 in Begleitung des Herr» Bürgermeisters
I v a n H r i b a r die I I . städtische achttlassige Knaben-
Volksschule an der Zoisstraße. Vom Herrn Schul-
leiter Franz G a b r i e l ehrfurchtsvoll begrüßt, be-
sichtigte er die Schulräumlichkeiten, die Lehren- und
die Schülerbibliotvek sowie die Lehrmittel in den bei-
den dafür bestimmten Zimmern und in den Gängen,
Der Herr Landeschef wohnte sodann dem vom Herrn
Lehrer I . J e g l i e in der achten Klasse erteilten
Unterrichte aus dem Tlovenischen bei und beteiligte
sich anch selbst am Aufrufen der Schüler. Endlich
wurde ilmi im Konferenzzimmer der gesamte Lehr-
körper vorgestellt, wobei der.«oerr Schulleiter die Ge-
fühle der Ergebenheit, der Ehrfurcht sowie der Freude
des Lehrkörpers und der Schuljugend über den ehren-
den Besuch zum Ausdrucke brachte. Er schloß nut
der Versickernng. der Lehrkörper U>crde die Schul-
jugend stets zu würdigen Mitgliedern der menschlichen
Gesellschaft, zu treuen Untertanen des Kaisers, zu
charaktervollen Patrioten und zu guten Dienern de>Z
Staates erziehen. Der Herr Landespräsident dankte
lnefür, sprach seine Befriedigung über den Stand
der Schule aus, beglückwünschte den Herrn Schul-
leiter sowie den Herrn Lehrer IegllV- zu den erzielten
Erfolgen und beehrte schließlich die einzelnen Mit-
glieder des Lehrkörpers mit freundlichen Ansprachen.

* ( S e l b s t m o r d ei ne s I u w c I i e r s . ) I m
Stadtwalde fand gestern nachmittags der Knecht des
Herrn SHantel die Leiche eines Mannes im Gra»
datzöicabache liegen. Er verständigte hievon die Po-
lizei, die sofort eine Kommifsion an Ort und stelle
entsandte. Der Tote wurde als der 37jährige IuU>e-
lier Karl I a n u ü aus der Iudengasse agnosziert.
Das Motiv des Selbstmordes soll in mißlichen finan-
ziellen Verhältnissen gelegen sein. Ianuü hinterläßt
die Witwe und 5 unmündige -Kinder.

** (R i ch a r d W a g n e r - K o n z e r t.) Wie bo
rcits bekannt gegeben wurde, veranstaltet die Sän-
gerrunde des Laibachcr Deutschen Turnvereins zur
Feier ihres zwanzigjährigen Bestandes eine Festauf-
führung, welche herrliche Chöre und Szenen aus des-
sen unsterblichen Musikdramen zur Aufführung bringt.
Der Chor besteht aus lA) Sängern und Sängerinnen,
das Orchester aus Mitgliedern des Philharmonischen
Orchesters, der vollständigen Kapelle des 27. I n -
fanterieregiments, verstärkt durch Musiker der Ma-
rinerapelle. Zur solistischon Mitwirkung wnrde die
Opern- und Konzertsängerin Fräulein Luise S c h u l z
aus Wien gewonnen, eine junge Künstlerin mit präch-
tigen Stimmitteln, welche die FricdenöboteN'Arie aus
Rienzi, die Szcne unzd Ballade der Senta aus dem
„Fliegenden Holländer" und die Szene mit der P i l -
^erin sowie das Gebot aus „Tannhäuscr" vortragen
wird. Ferner wirkt der treffliche Opernsänger Herr
.^arl >i o ß aus Graz mit, lvela>r die Gralssage aus
„Lohengrin" sowie das Preislied aus den „Meister-
singern" singen wird. ^ Sonntag, den 11. d. um
halb 5 Uhr nachmittags findet die erste vollständig

Probe mit Orchester statt. Hiezzu haben, nur die Mit-
wirkenden Zutritt. Das Programm werden wir seiner-
zeit veröffentlichen.

— ( W a s s e r s t a n d des S a v c f l u s s cs.)
Die im Laufe des Monates Februar am Pegel der
Littaier Savebrücke täglich um tt Uhr vormittags vor-
genommenen Messungen des Wasscrstandes der Save
ergaben den höchsten Wasserstand am 28. Februar
mit 91 Zentimeter ober Nul l und den niedrigsten am
15. Februar mit 111 Zentimeter ober Null. Der durch-
schnittliche mittlere Wasserstand im verflossenen Mo-
nate betrug 2l!:s) Zentimeter. Die höchste Temperatur
hatte der Taveflnß am 27. Februar mit i l> Grad
Celsius, die niedrigste am 11. Februar mit > 1 2 Grad
Celsius nach den täglich um K Uhr vormittags er-
folgten Beobachtungen. —!k.

^ ( D i e La i b a ch er V e r e r l l s kape l l l .)
konzertiert heute abends in der „Narodna kavarna".
Anfang um 9 Uhr abends, Eintritt frei. Morgen
findet ein Konzert derselben Kapelle im Hotel „ I l i -
r i ja" statt. Anfang um 8 Uhr abends, Eintritt U) i i,

— ( D e r ö f f e n t l i c h e W e i n m a r k t i n
G n r k f e l d ) wird am nächsten Mittwoch abgehalten
werden. Obwohl heuer im Gnrkfelder Bezirke schon im
Herbste sowie den ganzen Winter über sehr viel Wein
verkauft wurde, werden doch auch auf dem nächsten
Weiumarktc viele Weiustärteubesiher alls der Ourkfelder
Gegend und aus Unterstciermark ihre Weine ausstellen
und zum Verkaufe bringen. — Da die Weinbauer
gerade jetzt viel Geld zur Bestellung ihrer Weingärten
benötigen, dürften viele Weine zu ganz mäßigen Preisen
erstanden werden. — m —

— ( E i n s i n g e n d e r Se lbs tmö rde r . ) Der
Gastwirt Ivan Sitar in Varkovlje bei Trieft war schon
längere Zeit geistig nicht normal. Am letzten Montag
kam er von einem längeren Sftaziergange spät in der
Nacht singend nach Hanse, wo alsbald ans seinem Zim-
mer drei Schüsse vernommen wurden. Als die Haus-
bewohner auf die Schüsse herbeieilten, fanden sie Sitar
auf eiuem Stuhle sitzend und noch immer singend, mit
drei Schußwunden im Halse. Der selbstmörderische Sän°
ger wurde entwaffnet, da sich im Revolver noch Ladnn«
gen befandeil, und ins Spital nach Trieft gebracht, wo
die drei Kugeln aus seinem Halse glücklich entfernt
wurden.

Theater, Kunst und Literatur.
" (Deu tsche B ü h n e . ) Eine glückliche Zeit

ist für die Wiener Opercttcnlomponisten angebro-
chen. Einige Walzer und Märsä>e. dazwischen ein-
gestreut vielleicht ein oder das andere sentimentale
Lied, hiezu ein rasch gezimmertes Libretto, die Ope°
rette ist fertig und kann ihren Siegeslauf über die
Provinzbühnen nehmen, um dann spurlos im Meere
der Vergessenheit zu verschwinden. Das gleiche Los
dürfte auch der Operette „Vergeltsgott" von einem
neuen Wiener Komponisten, namens Ascher, be
schieden sein, da sie unter den geschilderten Umständen
da»s Licht der Welt erblickt hat. I n einer Beziehung
unterscheidet sie sich jedoch vorteilhaft von ihren Kol-
leginnen: Sie ist durchaus reinlicher Natur, frei von
jeder Zote, und wird sentimental angelegten Theal-
terfrcunden gewiß gefallen. Wir huldigen freilich der
Ansicht, daß ein sogenannter Opcrettenblödsim', wenn
er lustig nnd unterhaltend ist, viel mehr Daseins»
berechtigung besitzt als ein Stück, das Nührseligt'eit
mit Walzerbegleitung heuchelt. Beides ist unwahr, nur
das eine unterhaltend, das andere minder. Die Ope-
rette dürfte übrigens der netten Musik und haupt-
sächlich der reizenden Kinderszene im Schlußakte hal-
ber, die vom Herrn S i e g e und der begabten kleinen
L o l a anmutig gebracht wurde und wiederholt wer-
den mußte, Anziehungskraft ausüben. Jedenfalls bil-
det sie eine Vorstellung, welche die Jugend ungescheut
besucheil kann. Die Hauptrolle liegt in den Händen
von Herrn S i e g e , der sie sympathisch gestaltete und
nebst den Herren B e r t i n i , der bcsonderZ nnt einer
Einlage Erfolg hatte, F i s c h e r und K u r t sowie
den Damen SchIocker und Muck vielen Beifall
erhielt. Die Zwischenakte sind viel zu lang und ge-
reichen der Vorstellung nur zum Nachteile. — Das
Theater war gut besucht. -?.

Gefchäftszeituna.
— (Lie f o r u n g saus schrei bun g.) Das

k. k. Handelsministerium teilt der Handels- und Ge-
werbckammer in Laibach mit, daß die VerNnltung des
tönigl. serb. Militär-Montur-Depots in Belgrad am
2l. März 1!X!<! m ihrer in der unteren Festung gele-
geneil Kanzlei mündliche Lizitationen für die Liefe-
rung verschiedenen Materials abhalten wird. Zur
Lieferung gelangen unter anderem auch Brandsohlen-
leder, Holzstiften, 84 Stück Eisenbetten u. a. Eine Ab-
schrift der Lieferungsausschrcibung liegt im Bureau
der Handels« und Gewerbe kämm er in Laibach zur
Einsichtnahme auf.

Il lusion, »».or»
i n der Zo»nkir<He.

S o n n t a g , dcn 1 1. M ä r z (zweiter Fasten-
sonntag Reminiszere) Hochamt um 10 Uhr ohne Orgel:
Choralmesse für Fastensonntage; Gradnale ^ridula-
ti<»n<>« unö Traktus von Anton Focrster, Offertorium
I^äiwdni- von Dr. Franz Witt: nach der Wand?
lung 0 «illliwl-j« llontin von Abb6 G. I . Vogler.

Z« der Stadtpfltrrkirche Kt. Jakob.
S o n n t a g , den 11. M ä r z (zweiter Fasten-

sonntag) um l) Uhr Hochamt ohn? Orgel: 5li»«u,
. ^ i ^ t l ^ <̂ ,<"<:ilil»<» in lj.<1,i,> von Ad. Kaim, Gra-
duate und Tractus ^i-idulutioin« von Anton Foer«
ster, Qffertorwm Uelittnlil)!- von Ioh. Obersteiner.

Telegramme
its l. l. telelllllpheil.zlllllesPnilellj.Vllttllus.

Reichsrat.
Sitzung des Abgeordnetenhauses.

W i e n , 9. März. I n fortgesetzter Erstlesung der
Wahlrcsormvorlage erklärt Abg. P i t a c c o (I tal ic-
ner). ansrichtige Anhänger des allgemeinen Stimm-
rechtes könnten für die Vorlage nur stiimnen, wenn
ihre auf Aufrechterhaltung des nationalen Besitzstand
des und Schutz der Minoritäten bezüglichen Wünsche
erfüllt werden. Abg. V e r z e g n a s s i anerkennt die
Einführung des gleichen und geheimen Wahlrechts
als den modernen politischeil Freiheitsideen cutspre-
chend nnd gerecht. Er klagt über das ungerecht" und
willkürliche Vorgehen der Regierung bei dcr Ver-
teilung der Mandate und bei der Wahlkreiseinteilung
in Görz lind Gradista. Abg. Graf Sylva T a ro u ca
verwahrt sein? Partei gegen den Vorwurf, als ob fie
jemals gegen die Erweiterung des Wahlrechtes ge-
wesen wäre und betont, daß er schon bei Einführung
dcr füilfton Kurie die Überzeugung ciussprach, daß
nicht das allgemeine, gleiche Wahlrecht das gerechteste
sei, sondern das allgemeine Wahlrecht auf Grund der
Interessenvertretung. Die Regierung hätte in dcr
berufsgenoffenfchaftlichen Organisation führend ein-
greifen sollen. Die Wahlreformvurlage entspricht
weder dem von der Regierung proklamierten Grund-
satze der Gerechtigkeit und Gleichheit, weder der histo-
rischen Elitwicklung, noch den wirtschaftlichen und kul-
turellen Aedingnngen und wird auch nicht die vom
Miinsterpräsidenten erhoffte Wirkung haben, weil
diese nur auf Grund der nationalen Verständigung
erzielbar sei. Gerade unter dein Drucke der Wahl«
reform follte das Parlament unter der Führung einer
zielbewußten Negierung mit vollem, Ernst an die
Lösung dieser wichtigen Vorbedingung herantreten.
Redner tritt für die Verfassungsänderung im Sinne
der Entlastung des Reichsrates ein, für die Erweite»
rung der Grenze der Landtage sowie! für die Einbe-
zichung der Beratung und Beschlußfassung über aus-
wärtige Politik, Heeres- und Marineangelegeilheit?!!
in die Agenden des ReichsmteZ. Aba. A d l e r erklärt,
die Sozialdemokraten begrüßen die Wahlreforinvor'
läge trotz vielfacher ihr anhaftender Mängel, als
deren schwerste Redner die WnhlnMszuerkennuna
vom 24. Lebensjahre an, ausschließlich der Frauen,
die Seßhaftigkeit und das geheime Skrutinium be-
zeichnet. Redner wendet sich dagegen, daß mit der
Wahlrechtsvorlage andere Vorlagen eingebracht wur-
den und betont, daß der Schntz der Wahlfreiheit durch
die Wahlreformvorlage selbst gewährleistet sein müsse
und protestiert gegen die Zuweisung aller gemeinsam
eingebrachteil Vorlagen an den Wahlreformausschuß
und erklärt, die Sozialdemokratin begrüßen die Vor»
läge aufrichtig. Sie unterscheiden sich hiedurch von
d n anderen Parteien, welche zwar das Prinzip des
allgemeinen Wahlrechts anerkennen, die Regierungs-
vorlage jedoch ablehnen. Gegen den Vorredner pole»
misierend, betont Redner, die Negierung wich nicht so
sehr dem Drucke dcr Sozialdemokratie als weil sie, an
dcn staatlichen Einrichtnngen Österreichs verzweifeln
müßte. Die Sozialdemolraten unterstützen die Regie-
rnilg nur insolangc, als sic Vernünftiges will und
dem Volt? sein Recht gibt. Die Sozialdemokraten
halten an ihrer Nationalität fest: sie habeil große
Interessen an der Entwicklung und Kräftigung des
Staates. Abg. Dr. Adler polemisiert gegen den Abge-
ordneten Grabmayr, dessen „Freiheit" keinen Wert
für das Volk habe und der mit der „Ungleichheit",
di? die Sozialdemokratcn verlangen, jedenfalls mehr
gewinnt, als mit der von Abg. Grabmnyr und Dzie
duszycki propagierteil Gleichheit, Redner tr i t t der
Behauptung entgegen, daß die Regierung ausschließ
lich der Wucht der Volksbewegung nachgegeben habe,
indem sie eine so vernünftige Vorlage einbrachte. Er
gibt ohn? weiteres zu. daß die österreichischen Regie-
rungen nur vor einem Zwange etwas Vernünftiges
tun. glaubt aber, daß nicht sowohl einzig die Furcht
vor den Massen, sondern die Verzweiflung an den
heutigen Einrichtungen Österreichs mitgespielt habe.



Laibachcr Zeitung Nr. 57. 499 10. März 1906.

Redner vorNxchrt die Tozialdcnwt'ratio a^gcn d.n
Vornmnf des Manu l s an nati^nal^'n G^fiihl^u und
erklärt, dic Sozialdcnwlraten di?ncn ilir<?»i Polte sa
gut oder noch lx'sscr als jrdor nationale Abiiwro
"etc. Das Proletariat hat neben dcn Klasscnint.'r-
chm auch andcrc Interessen. Es hat namentlich ?in
v̂ ntelx'sse a„ o7t- physischen, a>'istia,?n nnd knlturellei,
Entnncklnnli der Voller. Das Proletariat liezU nnch
Wn Ttaat. ocn es in einen Voltsstaat imNixind^ln
a'ill, und wird die Negiernnss nl>r insolan^e unter
stnwn. als sie Verniinsti.^es und Notwenoiacs vcr
lan^t. I u Österreich ninf; das Proletariat nicht allein
omen Vollc'staat, sondern cinei, Voltvrstaat aufbauen.
<̂ r warnt die Dmltschou davor, ihre Wünsche zu hoch
zu ipannen nud betont, 0as; snr die Wünsche des iX'ub
ic-im Volkcs nicht die Mandatsziffer, sondern vor
mlein dl<; nwterielle, nnd lulturelle Entwicklung der
urelteu Massen mas;a,̂ lx>nd sei. Nur das allein führe
zum ssrieden aller Nationen. Nedncr spricht schlichlich
^'r feste Überzennuua. aus, dah die Wahlrcform zum
lHesch werden wird. und das; das Haus in seinem ac-
lieinvnrtinen Gestalt nicht wieder erstehe,, N'erde. Da^
PrivileliienparlnnK'nt, die Kurien nnd alle die übliz^ü
Dinnc, di<> die Völter qeknedelt hnlx'u, sind tot und
das heilige Recht der Völlvr fänat an zu lelx'n.
(Lebhafter Beifall bei den Sozialdemolraten.) Abge-
ordnewr Graf S t e r n b e r a polennsicit znnächst in
der schärfsten Weise gegen den Abg. Dr. Adler unter
heftigen Ansfällen gegen dir Regierung, deren >lo
alition niit den Sozialdenwt'raten um so gefährlicher
sei, alo Dr. Adler heute selbst erklärt habe, das; die
Sozial den wkraten für die Staatsnotloenoigkciten
nicht stimmm werden. Redner nimmt den Polenllnb
gegen die Angriffe Dr. Adlers in Schutz und unter^

zicht die Wahlreformvorlage eincr abfälligen ^ i r i l i l .
(5r erklärt, das; diefelbe nur im Interesse dcr To
zialdemosratie nnd d.'r Iungczecheu eingebracht würd.'.
Schließlich erklärt Redner, daß er wohl für eine Re
form sei, aber nicht nur für eine Wahlreform, so»
dern für die N<'formierung des ganzen staatlichen und
VcrUxiltungs'Systems in dein vom Grafen Dzi.'
dllvzycl'i angedeuteten Sinne. An der Spitze der Ver
nialtung aber folle eine aus dem Volke hervorg.'gan
geue Regierung, die das Land und das Volk genau
kennt, stehen. Abg O n c i u l erklärt, das einzig rich
tige Prinzip der Wahlreform wäre, der Tendenz der
politifchen Entwicklung gemäß das Gleichgewicht zwi
fchen den slavischen ut,d nicht slavisch<>u Völkern her̂
zustellen und die Gefamtzahl der italienischen, deut-
schen und rumänischen Mandate derjenigen der slavi-
schen Mandate gleichzustellen. Die Verhandlung wird
hieranf abgebrochen. - Nächste Sitzung Dienstag.

Ein Dementi.
B e r l i n , 9. März. Die „Nordd. Allg. Ztg."

schreibt: Das ..Echo de Paris" hält die laut ein^r
Mitteilung aus Budapest von der dortigen Presse be-
reits zugewiesene Behauptung anfrecht, das; Kaiser
Wilhelm in Kopenhagen dnn Erzherzog Leopold
Salvator „Ix'1 <>< !'!<>«" erklärt hat, er werde den
Kaiser Franz Josef im 5lmnpfc gegen die Ungarn
niiterstützen. Wir stellen f."st, daß der Gewährsmann
des „Echo de Paris" „ w l ̂  dien" geslunlert hat.
Die Sr. Majestät zugeschriebene Äußerung ist dreist
erfunden und die Vudapester Presse hat es mit vol<
lem Rechte abgelehnt, sich durch solche plunipe Machen-
schaften unistifiziercu zu lassen.

T>ic Kabinettskrise iu Frankleich

P a r i s, 9. März. Die Verhandlungen über die
Bildnng des neuen Kabinetts scheinen bisher ohn^
Ergebnis geblieben zu sein. Bourgeois soll unter Hin-
weis auf seinen Gesundhcitsznstand die Mission, ein
nenes Kabinett zu bilden, abgelehnt haben. Es heißt
aber, daß er gegebenenfalls bereit sei, das Portefenille
deo Äußern zu übernehmen, insbesondere in einem
Kabinett, an dessen Spitze der Senator Poi»carr6
stände. Unter den radikalen Senatoren machen sich
zwei Strömungen geltend, die eine zugunsten ^ines
Ministeriums Clemenceau. die andere zugunsten
Bourgeois'. Die jüngst gegründete sozialistisch-radikale
Linke, die allerdings kaum 30 Mitglieder zählt, sahte
den Befchluß, nur ?in ausgesprochen radikales Mi»
nisterium zu unterstützen. Die demokratische Linke,
deren Obmann Bourgeois ist, legte dem letzteren
nahe, das Ministerpräsidium zu übernehmen, doch sott
Bourgeois seine bereits d?m Präsident Failures er
teilte Antwort wiederholt und erklärt haben, das
künftige Kabinett müsse es als seine besondere Auf-
gabe betrachten, den Block wieder herzustellen. Einen
ähnlichen Gedanken äußerte Clemencean in der ,.Au-
rore".

P a r is, 9. März. Präsident Fäll iges konferierte
hente vormittag eine Stunde lang mit dein Sena-
tor Poincarr<v Rouvier empfing hentc den deutschen
Botschafter Fürsten Radolin.

P a r i s , li. März. Failures hat Sarrien oi2
Neubildung des Kabinetts angeboten. Sarrien er>
klärte, er wolle sich vorher mit seinen Freunden be-
raten.

fur Musen und Nol'ru in alls!! HreisIlMN, sowie stets das Neueste in schwarzer, weißer »üb /> ' ! M» » .
surbiqei „Hennebera »Seide " v <i0 Kreuz bis fl 1135 p Met — Franlo und schon >st ls lPN-»>2lN! ! /^ M » » ^ ̂ » ^ ^ « ^I^>»'»M»HF^R«
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Kicticir6 Wagner-
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3«nuta.g a«,» UNIHr« 1.5.

^nt^n^ 8 vkr »d«nH,. nwtlltt 20 Irr.

llawacher aeutzclm Üurnvelein.

im l5azmo°3al)nximmel.

Der Ilneipvoart.

^utr i , äus 11. n n r n oi) 111. u r i äoxolälls
V llvmni y. »l. V05P8IM2 N3 Iuljzzl(8m tsyu.

V»<i0p i»ro»t v»»Ironinr.

Verstorbene.
I m H i v i l sp i t a I ê

Nm 4. M ä r v Johann Fajaelj. Tchüeibelaehilfe, 41 I . ,
1^l,„« <i<»r«»!i!,, — Ursula Pelellin, lischleiswilwe, 70 I . ,
?>»c!l!NK l»»»i« es»uii. — Maria Selan, Heizrlsssllltin, 37 I . ,
V i t i l i m e<»s<1>«.

?lm 5. März. Maria Kopac, Nrl'elterin, 72 Jahre.

> Wi lhelm R i t t e r von Laschan, k t Landesrcgierungsrat, Ulrike von >
> Laschan, Max Ni t te r von Laschan, t k Finnnzkonzeptsprattitant, Vet th von >
W Laschan gb F re i i n von Rcchbach und Nobert Lutschounig, t t Oberstleutnant >
» im 27. Landwehr-Infanterieregimente, geben tiefbelrnbt Nachricht, daß ihre inuigstgeliebte >
> Mutter, bezw. Schwicaerlnuttcr, Frau >

> Marie Dnftjan von Moorland >
V geb. Edle von Prirbelmg >
> nach langem, schwerem Leiden und Empfang der heil. Sterbesakramente am 9. März l. I . >
> um 11'/« Uhr uachts im Alter von 70 Jahren sanft verschieden ist. >
> Das Leichenbegängnis fiudet Montag den 12. d. M. um 4'/« Uhr nachmittags »
D vom Trauerhause Schwsscrgasse Nr. 4 aus auf den Friedhof zu St. Christoph statt. >
D Die heil. Seelenmessen werden am 1^. März l I . um 10 Uhr vormittags in der >
W Domtirchc gelesen werden. »
D Laibach, am 10. März lWtt . >
» ^Kranzspende« werden auf ausdrücklichen Wunsch der Verstorbenen dankend abgelehnt.) >
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^ R be^ulacnlet. ?u l>2ben >'n ^putllelcen ^ »

^ nnci Dsogorien. Zwzcnüren ver- ^

Lerlin 5>V l̂8 uncl 6ie Oeneral' ^

^ vert^etun^ d . 8r»6^, >Vien l, M «

v l s (3746, 87

illller-ililHelll! in Lililiiirn M t )
- - - ^ - - - - 2 b » t a n a i i bs r 300 ^ I i r « - - - - - - - - - -

t»«ü»r t^»r tUl«1 bi l l igt un«i «mziti^!,!' il>n, ^„„«t^licl, ^

2»ilNf»ulv<?r « 1 X ; kttr <liu 1^«ru: , ,HH»" ll^rw»«»»^ »ntl

N!nm«n»«ls« un<l (!r«.>»m ^ 60 l> »n<l 1 l<.

Drivn^'ln^ nu'l l)»5p!»t, Nl» I«>lI»»o!K »»»>.»« in <1>«««l
H,pul!,«ll« «/.nl« ^»Ilsi», ^!«l«I>xt^» init, ^n^v^i«»n^ f»lr <li»>

Heilung cler Epilepsie.
?lm Kain^fe gegen rerlieorende Krankbeite I nehmen

die hervorragenden Ärzte aller Nationen teil. Eine der
lücheill'ollstl'n dieser Krankheiten ist die Epilepsie. Denjenigen,
die von dieser schweren Heimsnimng betroffen si,id, wird
es ei,l «Irost sein, ,;» erfahren, das; der 3pezialar^t ?r. Ale»
rander ^5. ^zal>o iil Budapest ein Heilverfahren gegen Epi-
lepsie pul'Iiiicrte niid in Anwendung gebracht hat, ,dcssen
Heilerfolge geradezn nnerreicht dastehen »nd von Ärzten
und la>en gleichermaßen anerkannt sind. Derselbe ist ger,i
l'ereil, deoienigen Patienten Anfllärungen zu erteilen, die
dlirch seine crprol'te Heilmethode die volle i^iederhel stellimg
ihrer Gesundheit erlange» wollen. !NI)

N M ll8l!i.ll.!(.L8Nßsz!8tz!i8'ligst8N,
Maßstab 1: 75.000. Preis per Vlatt 1 K in Taschenformat

auf Leinwand gespannt 1 K 80 !>.

A . v. AeillNlllljl t N NllNlhttjis NuAlllllllllNü
in ^aibach.

_ \ \ y v ^^r^ Die So.ge der rtausfraa II l \ "'

•5̂ 11 ^ ^ ! / giltckmV'ohlder Familie! 11 " £

^'•{'lll ^ C ^ Kathreiners //«'>'
^^Mll ^ W Kr-eipp-Malz-Kaffee /l <•*'*•

'-> -^' )F ist durch Kathrcim-rs Herstei'ungswcisc l l O ,
•~J'"Ci /1 wohlschmeckciJ, gesundheitsfördernd II SV--*

^> '""//l u n c ' '''"'Kr bietet daher die unschätz- (l\Ö»
" •Ö/1J barsten Vortheile für jeden Haushaiti JW^-^

J\{]l I Man betone beim Einkauf aus- I 1\ O
. J/f I drücklich den Namen Kathreiner I |\<rivs

o i f^ i u. verlange nurOriginalpakete mit ^^^f^^'C'

j^x fs^-'l-~^\ t'cr Schutzmarke Pfarrer Kneipp. C~-^/~"' ^'

? o c> -,j Si o V r ^ n e, *" .w ^_ *""' ^*-> o 'ei o u « » ti *»'•

(4965) 20-5

2Mreiche ^ergiltung5liille
entstehen durch Har t le ib ig le i t . Jede Persoil, die an li,,«

reqelmähigem. trä,em 3tll,ilss,n,,i leidet, samin>>lt in de,i (5iilsse<

weiden llnreiiugleiten, dü> ali j halbu^rwesteit Nahrunsss Ulier.

bleibseln bestehen »nd die das Vl»t oerdeiben und zeisehen I n

dem „ K r a n z Josef".Nit terwasser ist der Menschheit ein

Nalurprodult qegebe,,, w.'lch.'g eiil ssoradezu ideales Abführmittel

genannt werdeu darf, den« es kann jahraus jihrein genominen

werden, ohue an Wirkung zi» uecliereu und ohne Magen unh

Darm zu belästigen. Ungezählte Aneilenniiugsschieiben, daruute r

von hervorragendsten Ärzten, l^wlisen diese Wahrheit Man

verlange daher in den Apotheken, Hrogen» und M i n e r a l «

»vasser.Handlungen ausdrücklich: „Kranz Josef '<Vitter<
quelle. (,8^) 8 -5

ä«l ^tnlun^or^l»»«, l)«i llu«t«u, 8«l>n,<l»s«n, tt«j»eik«it

und »nllvren ll»I«»ll«1ltlun«u wircl Ü,r2t!io!!l,s»«it«

^ — H^vz^^V^vz^^
siil- »I«!> »I!«In «<!«>- mit >v»!s!><,!- Kliloll v«rmi»c:l!» >»it,

Dur«<!ll»l, >l!>t «inu millllll»sn<l«, urf> i»c:Ii«n<I« ülül !,«-

r>l>!>^6n<!n VViillonss «!>!>, !>^s<>!<l«!l, <li« 8c:l!luim.ll>»«!l>«1<!!!!n^

uncl i«l. in »<>lc:!,«n l''iil!«l> !>n«l,«n« «s^ro!>l.

HisäsriHzs l,^i <!«n I lnl,«n WokHLi THLtuer l>n<! ?etsr I^2N8llH

in I^ ib2ob. (871)

Hinweis.
Unserer heutigen Auftage liegt ein Pro

gramm des hiesigen P a n o r a m a I n t e r n a -
t i o n a l , Pogaöarplatz , bei, worauf wir
unsere P. T. Leser besonders aufmerksam
machen. (Wzy »

Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Üurslilatte) vom 9. März l906.
Pic notierten Nurje velstslie,! sich i» zlrliufmvaliluus!. Die Nntierxxq sämtlicher Ält ien «i,d der „Diverse» Lose" versteht sich per ^ti'ick.

Geld Ware

Allgemeine Staats»
schuld.

«iicheitliche Rente:
»°/o tonv. steuerfrei, Kronen

(Mai-Nov.) per Nasse . , 99'»0 ION —
d«tto ( I ü n - I u l i , per Nasse '.,9 65 9Ü »5

5-z<>/„ S. W. Noten (Febr-Aug)
p « K»sse l0i'2»i l ü l 4<»

4'«°/„ «. W. Silber (Npr i l -Ott)
per Kasse , . . . , . l o l 1» lNl 3«

»8«<>er Slaatslose 500 f l , 4"/„ 15? «ü l59 6b
18«0er ,, 1W sl. 4"/n,8-, — ,»7 -
18S4« .. WO f l . . . 287 .i» »«!> 25
18S4« ,, »0 f l . . . 8»? 25 »X9 llü
Dom..Pfandbl ül 1«0 f l . z"/<.2»3 - lgü -

Staatsschuld d. i. Neichs.
rate Vertretenen König«

reiche und Länder.

Östrrr, «oldrenle. ftft,, Gold
per Nasse , , . . 4"/„ l i? -9ü l l » ' 5

Ofterr. Reine in «ronenw, stfr.,
» r per Nasse . . . 4"/<> 99'9>> K«>'1<>

detto per Mtimo . . 4"/„ 9 ' » 0 U w l<>
Öst, Investition«.°«ente. stfr..

» r . per »asl« . 3'/,"/« W-95 91 »5

Gisnlbal,n.Ztaat,schnl».
»tlschrtiiunge».

Elllllbelhbahn in G., fteuerfiei,
zu 1"."«" f l . . . . 4"/„ l i ? 4b 11» 45

Franz Josef Bahn in S i l b t i
<biv. St.> . . . »',<»/» 1 2 6 - 127 -

« a l . Kar l Ludwig-Bahn <div,
Stücle) Nronen . . 4°/« 99'4«' N>«'4U

Nudolsbal!» i» KronenwHhrung,
steucrfr, (div. S t . ! . 4"/„ 895« 100 5<>

«orarlberner Äahn. steuerfrei.
40> Kronen . . . 4"/» 99 70 100 70

z» zt»»t»sch»Ido«schttil>un8ln
«»»tst»»<>»l«e <l!st»l,al,u.Aktien.

»Mabeth«, 2Wfi ,«M.ü' /^/ „
von 4<X) »ronen . . . , 48l ü« 4»3'5"

« t t l , ^!n,.«„bwri« «Kl N.
a^.f-»'/.^. , «5 50 457-

dt l to <-a>^h»rg.Tli!,l «0» f l .

Olld Ware

Dom Htaatl zur Mahlung übe»
namment lkisenblllin.PlixlitLt«'

Obligationen.

Vöhm. Westbahn, <tm. 18!»5,
4<«> jlronen 4"/^ . , . , <!9 », K!,i'U<>

Elisabethbahn «00 und »N"N M.
4 ab l«"/„ 115X5 ! i««5

Llisabethbllhn 400 und 2«aa M ,
4"/n 117 «0 118 U?

ssranz Josef ««ahn <tm. 1884
<d!v. St.^ S l lb 4<"„ . , 99 90 KM 9»

Galizische Kar l Ludwig Äal,»
<div, L t ) Si lb . 4«/„ . , 99 5> ,oo 5"

Uüg'Naliz. Vahn '<-<><> f l . S . 5"/„ 111'"5 l l » ' 3ü
Vorarlberger Bahn Em. 1884

(biv. S t ) S i lb . 4"/„ . . 99'b«! 100 »»>

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/„ uiia. Ooldrentc per Kasse , 11.1 10 1l3 30
4"/« detto per Mt imo 113 10 11» »<>
4"/n ung. Nente <n »ronen-

währ, «frei per Nasse . . N2 05 95 25
4"/„ betto per Ultimo !>5 o!, 95 !iü
»'/,"/„ detto per Kasse . 85 9« 8<i l>
Una. Prämien.Nnl. ^ 10« f l . . 214 5» 2!L 5><>

betto î  t>« f l . . 21 -75Ü1475
Theih Reg.-Lose 4"/« . , . 15»< - 1KN'-
4"/» ungar. Grunden t l ' vb l ig . 85 50 96' <!
4"/u lroat. u. flau V iundenl l .

Oblig 9775 98 75

Andere öffentliche
Nnlehen

Vo«!!, Landes.«nl (div.) 4"/„ 9« 30 97 3u
Vosü. ' herceg. Eisenb,-Landes»

«ülrhrn 'bit,., 4 ' , » / ^ , »»<».<' ,01 ^ü
5"/u Tuoau Reg. Anleihe I»7» v „ ; -,«, ,,»75,0
Wiener Verlehrg-Mnleihe 4",„ 9!» 50 ,c«> 5<>

betto 19«,> 4"/„ 9« 9«> ,00 9o
Änlchc» der Stadt Wien . . 103 20 104 2>

detto (S °d. G.) , . . 122 20 l23 20
betto (1894) . . . . »^'80 '.,9'«"
dttto t>89«, , , . . 9» 7!» 10" 70
detto (1900) . . . K'0'3 101 3>>
betto Inv . -N. ) 1»o» 3!» «̂> U>0 65

' ürsebau Vlnlrben verlosb. 5"/„ 99'?.°, 100 ,5
Bula, Slaatselsenb. Hyp.<Anl,

1889 Gold . . . 6"/,> N9-5« 120 5«'
Vulg. Staats . Hypothekar Nnl .

I»92 6"/, N 9 K0 120 l>

Äcld Ware

Pfandbriefe lc.

Vode»lr.,allg,öst, i n k n I v l 4"/„ 9215 >nn'iu
Äühm, Hupothelenbanl uerl. 4"/« 10» — lN<» »<>
.^c»iral-Bod, K r e d - i ' l . , österr,,

45 I . Verl. 4 >/,"/„ , - . »03 - —-
Zcntra! >«ob,-itred. B l , , üsterr,,

« 5 I . Verl. 4"/„ - . 1 0 0 10 INl 10
Kred.Ixst ,österr ,s.Vcr l .<Unt.

u,üfse!ttl.Nrb,»llt,ävl.4"/„ 99 50 10010
Landesb, d, N8n, Galizien und

Lodom, 57 >,, I . ruclz. 4"/« 99' — 99 «0
Mälir, Hupolhelenb. verl. 4"/« !»9 55 100 Ä>
«,'österr. Landcs.Hyp,.?l»st 4"/« , 0 0 - - ,01 —

detto InN. 2"/«Pr. ver!. N'///,, 94 50 »5 —
bet«o K..Tchuldsch,veil. 3>/2"/n 9.-50 l « 5 -

„de t l ove i l . 4"/« 9990 10"'0<>
Often..unssar. Vanl b0 jähr.

verl 4"/« 0. W 1"» ̂  ! < " ' ^
detto 4"/„ » r w o 40 101 ^l«

Sparl, l.öst.. «0 I . Verl. 4"/« 1 0 , - 102 ~

Eisenbahn-Prioritäts«

Obligationen.

^erblnands.Nordbahn <tm. 1KN6 1 0 0 - , 0 , -
detto Tm 19»4 IW 05 I«i-, 5

Osterr, Nordwestb, 00 f l . S. - >«?-- 1«»-
«laalsbahn 50« ssr ^15— 4,7 ?5
ÄÜdbahn ll 3"/» Jänner «Jul i

5no ffr. <per St.) . - - 31»- - 318 —
Südbahn ^5«/« IL44U ,25 40

Diverse Lose

<p«r Stül l) ,

3tl,in«liche Lose.

3"/u Bobenlredil.Lose Lm. l«80 289 5l> L»9 l<>
betto <tm 1««9 290'— 300 -

5"/„ Donau»Neaulierung«»Lose
n»« sl, ö, W 2<>> - 2«8 50

«erb. P r ä m . A n l . v. i00ffr,2"/<, 100 — «l>? 50

Inoerzm«lichl f o / l .

Vud^p .Basilika (Dombau) 5 f l . ^3 50 25'ÜO
Nreditlose 100 f l 4 7 » — 4 8 2 - -
«llary.Uose 40 f l . tt, M . . »4«! - ,54- -
Oscoer Lose 40 f l ' « 4 ' — >74—
Palfsy-Lose 4« «l, « . M . . . l » > 9 - 1 7 9 -
'>>oten «rcuz, öst. «e l . «., 10 f l . 5>'>-?5 52'7!>
>!°!e» Nreuz, una. <»«s. v., 5 f l . 3 l « 0 U 80

Rubuls-Lose in f l ü«- - 60 -
Talm.Luie !0 f,. » . M . . ,! 20><'— 2>!'. —

Grid Ware

l ü r l . V 'V , .An l , Prilm.'Obllg.
40« ffr, per Kasse , . , ibn 75» iLi'.'ü

dettu per M. . , , >s>»-50 >f>< 50
Wiener Nomm .Lose u. I . »874 527— 5:̂ 6 -
Vcw..2ch d. 3"/<,Präm,'Tch>llbu.

d. Vode»lr,'Änst. l tm, <«»9 W <,:, .^

Nttien.

^lan«p»rt'Zln!emel>mungen.

Aussig'Tepl, Visenb. 500 f l . . 2315 — 2325 -
Ä«l,»i. «orbbahn l50 f l . . , 3ü5'— 3?o —
Vnschtiehrader (tisb, 50N f l . K M . 3>40 — 3 , 5 0 -

detto sül l!.< 2n« f l , per Ult. 112» — 118! —
Donau . Dantpfschiffalirls. Ges..

<-, I l . priu,. 5,w f l . K M , ,021 — in . : ? - -
Nux.Bodcxbacher Lisb. 4«u Kr, 5.'!9-5« 540-50
^erbinnüds.Nordb.iaoo f l . K M . 5,<!«0 — 5720 —
Üeml>..Ezel!!,.Iassy. Eisenbahn^

Gesellschaft. 200 f l . E . »8,-— 5«3'!,o
"lohb.üslerr,Trieft.,5<»0fl.KM. S7«'— n « 4 -
vsterr. Nordwestbahu 200 f l . S. 42<! 5l» 428 5"

dc!to(M I I )20<>fl.S. p. Ult. 44.-— 445 ' -
Pian.T»l.er<lisenb.1U0fl.abnst 2l7-üN 2,«50
Itaailzcüb, 2<X> >l,2. per Ultimo s>?4'- «75 —
Südb, n»> fl Silber per Ultimo 124 W 1i"ü W
Südnorddeutsche Hjerbinbungsb,

2«, sl K M 412 50 418 50
Tramway »Ges., nene Wiener,

PriurüäW.Ultien ION sl. . — - - — - ^
Unaar. Westbahn (Naab.Wraz)

20» f l . S 40S-— — - -
Wr. üotalb'Attien.Ges. 200 f l . 150 ̂  —-—

Nanlen.

N,!l,l0'Ös!eil. Ä l ln l , lüO f l , , . 318— 3 2 0 -
Baütuercl», Wiener, per Kasse — —

detto per Ultimo . . . 5«2 50 5N3 5
B°be,!lr,.?!»«, üstcrr, 20Usl.S i o « 2 ~ . i o n « -
^ i -ntr .Äod.Kredb, öst, 200 f l . 557- 5N3 -
.nreditanstall sür Handel und

«ewerbe. in» f l , , per Kasse - — — -
, beltu per Ultimo «72 - «73 —
Kred,!bai,l alla. una., 200 fl . 794 — 7S4 75
Devllsitexbnni, alla., 200 sl. . 4 5 2 - - 454 -
Wlompte. Gesellschaft, nieder.

üsteir,, 400 Kronen . . . 550 — 551 50
Giro. und Kassenverein, Wiener,

2N<> s! 45N— 4 5 8 -
Hypuihelenbai i l . österreichische,

2n«, sl, »«" / „ <t u«>a— 802-50
Läüder l ian l , österr., 2uo f l , , per

Kaije , , . . , —-— - —
detto per U l t imo . . . . 445-40 4!»>-40

. . M e r l u r " . Wechselst. . « N i e n .
Gesellschaft, uon f l . . . . «50 s.54-

Veld Ware

Osterr..una. Vanl 14«o Kronen l<>88 - !<!43
Unionbanl 2NU f l H5« 5,i, 5,57 50
Verlel,rsba„l, all«,, l " ) f l . . 3k4 — . , 5 6 ' -

zn>ustri«.In»trne!,m»nztN.
Äaunes,, all«, iisterr., ,« „ f l . . ,34 - !85s>0
Vriixer kulilexbsi^l!, Mcs, lnu sl, tt55 L<»0 -
Eiwilialiüw,.heilig, .erste, >0<»s!. >«» - - I!«,-—
„ElbemNhl", Papiers. u . V . ' » , , 6 8 - ,70 —
Elellr-Wes., allss.östcrr ,2oo f l . 476 - 477

dclto internal, ,2«osl, «05— 6 0 8 - -
Hlrle»berssrr Pair .», Ziiudh, u.

Met .Fabr i l 4N« ssr. . . 8!!»- ° !>?«- .
Lieslngcr Vrauerei 100 f l . . . 8 9 3 " 297- -
Montan.Oesellsch, österr..alpine 540-50 üli'50
„Puldi.^utte". Keaelauhstahl.

ss..A.<«. ,00 fl. . , , 518- 522 —
Praaer Eisen.Ind,.Ges. Em.

,!1NÜ, 200 sl WÜ4- 2674 —
Nima.Murauy.Talno'Tarjaner

Eiscnw. »UN fl 538 40 539-40
Lalsso.Larj Steiiilohle» 10« f l , 5 9 6 - l»!»9 —
,,SchIünlmi!t)l",Papierf,,2N(»fl, 818— 824-—
..Nchobnica", A, .G. s. Petrol.»

I n d . , 5»« » r » 4 « - »50-—
,,Stcyrermühl", Papierfabrll

und V . . « ^»2 4>>8-—
Trifailer «i^hlenw..«». ?a f l , . 2?>< - 274 —
Tll>l. Tabalrcgie.Gcs. 2"0 ffr.

per Kasse . - — -
betto per Ultimo 880 88!.- —

Waffcns.Oes,. «sterr,, in Wlcn.
inn sl 5N5— 5U7-—

Wansson'Ueihanstalt, allgem,, <n
Pest, 40« ttr «2 - «»?-—

Wr, «auaeseNschast 1«« f l . . . 1 « 4 - i.">?..
Wienerberger glegelf.«ltt..Gef. 884 - «39 —

Devisen.

Kurz« Sichten »nd jchtck».

.'lmsterdam lv« >0 ,9» 80
Deulschc Plätze l l ? >2 , , 7 « «
iioüdon 24« ?><» i!4<»-.o
Ital ienische Bau lp lä l j « . , . 95 60 95 ?»
Pari« 95 " 85 «2
Zürich unb Vase! 8> 40 95 k>-_'

Valuten.

Dukaten 1,-^5 1«-8<
ü« ffraulen-Stücfe «9,2 ,9 ,5,
^».Marl'Eüicle 23 ü» 2»-5
Deutsche Reichsbcmlnoten , . ,,74-^ l l?-««
Italien,Iche Uaulnoten . , . 95 75 9.V!',''
R»vel Nuten Sl5s!«> 2 5 ! "

^ ^ , . , . ! , » » . , . , >:"i,!,!«!.x^.. VlsliNl!!!!!, »»!! 8»s«!l>!!>!,«!! !ü! x»!!„l(«ss«n!. UN« «I!» «Is».«»!,»,, V



kawacher Hmung ^cr. li7. . 501 10. März 1906.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " Wird bei ^^^MBI^^^^^^^^^^^^^^H

£ungenkrankheitcn, Katarrhen, Keuchhusten, I
£ • »• Skrofulöse, Influenza -n w <\

^ ^ J JJi^^/f U von zahlreichen Professoren und Ärzten täglich verordnet. M^L ^^f^mlM& I
2^ÜMBÜÜ Da minderwertige Nachahmungen JJ^^s%/%*M9*'' I
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen: ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ •

Hebt Appetit und KürpcrKewiclit, Originalpackung «Röche». (4901) 40- H Erh»tlich au« arztliche Verschreibung I
beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschweiss. ' In den Apotheken a Kr. 4 — per Flasche. I

F. Hof f mann - La Roche & Co. I
^^^^^^^^^^^^^^^_^^^^^^^^^ Basel (Schweiz). ^^«-»«^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^H

Heiratslustige Herren Ä i Ä
diHkr.Part.nach(rÜW.iil). Dam. in. 6-200.01 X)Mk.
Verm. Send. Sie nur Adr.an Fides, Borlin 18.

(736) 10-9

Reisender
der Spezereiwarenbranche

odor dergleichen, dor deutschen, rfovcniHcJion
und kroatischen Sprache m;ich%, bei Kauf-

( leuten «ehr boliubt

; sucht Posten.
Antritt im Monat Mai. Anträge unter TÜOh-

^ tljf 300 an d. Adinininlr. d. Ztg. (990) 3-1

Obstbäume
40.000 Nlück, auH 5()0 Mutor Imli.ir L;i^e,
werden zu anNNerordentlicli b i l l i g "

I*r«iH«u (992)

MF* verkauft. *^ß%
Zwei- bis vierjährige 1000 Stllck 6CK) K, 100
Stück 70 K, iO Stück 8 K. PrciiHverzeiclinisKo
verlange man bei H e r m a n n J . ^ c h o p p e r ,

BanmMcbnle, Linz a . «1.1>.

Plill. Apl
komplett, ist preiswürdig

zu verkaufen.
Antrage an die Administr. d. Ztg. (960) 2—2

Suchen Sie?
Kewerb). od«r Kchriftl. häusl. Nebenverdienst
odor (ivont.. ExiHtunz V Wenden Sio nicli, um
einen solchen zu erhalten, gegen 10 h-Iietour-
marke an den Verlag «Fürs praktiHche Leben»
HolkÜHchen in Hölimen. KIMIIIS Nachnahme !
Kein Schwindel! Strengst reell ! (985;

Junger Mann
gewesener Gericlilsdioner

sucht Posten
als Schreiber, Kanzleidiener, Portier, Magn-
•/.ineur etc. Derselbe ist der deutschen und
sluvuniHchen Sprache in Wort und Schrift
mächtig, spricht auch etwas italienisch und
kann sofort in Dienst treten. Anträge unter
Posten an die Administr. d. Ztg. i986) 3-1

Absolut geruchlos*, o h n e j e d e Hchttdliclie E l n w i r k n n g auf
F a r b e den IIolzeM o d e r Linoleum*, ist Parkett-Rose die wirtwehast-
lifhwt«; aller Holmermaiwen, denn um vollen Erfolg zu erzielen, muß dieselbe

fflP* Mehr d ü n n uml nparNain au fgetragen werden ! "^fßk
Nach de in natiNeu AnlwlMchen genügt ein leichtes Nachreiben mit

weichem Lappen und der alte Hochglanz ist wieder hergestellt. (3368) 16 -9

Preis per yt kg-Dose K 2'50, per V* kg-Dose K 1*35.
Alleinige Fabrikanten Finster & Meisner, Lackfabrik, München.

Alleinverkauf bei A. Deohenohl, Parkettfabrik, Laibach.

" ^ ^ i ^ > Seit 25 Jahren - ^ ^ ^
wird durch die ersten ärztlichen Autoritäten des Kontinents
aas an Bor und Lithion reiche, natürliche, eisenfreie Mineralwasser

SALVATOR
bei Nieren-und Blasenleiden, Harngriess, Harnbeschwerden, Rheuma, Gicht und Zucker-

harnruhr sowie bei Katarrhen der Atmungs- und Verdauungsorgane ordiniert.

Harntreibend! Eisenfrei! Leicht verdaulich! Absolut rein!
Medizinal-Wasser u. diätetisches Getränk ersten Ranges.

Besonders jenen Personen empfohlen, welche zufolge sitzender Lebensweise an h a r n -
5*aui*er Diathese und Hämorrhoiden sowie gestörtem Stoffwechsel leiden.

Es wird ersucht, Broschüren mit ärztlichen Gutachten und freiwilligen Berichten Leidender
über Heilerfolge, welche gratis und franko zu Diensten stehen, zu verlangen.

»Salvator" ist in Mineralwasserhandlungen erhältlich und wo dies nicht der Fall ist, wende man sich direkt an

AUGUST SCHULTES, Szinye-tipöczer Salvatorqucllcn-ltntcrnchmung
Budapest, V.,̂ Rudolfkai Nr. 8. •**>»-<

Hauptniederlage in Laibach: Michael Kastner, Peter Lassnik.
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8
, PATENT ^ H ^ HATSCHEK

ternit-§chiefer
(gen. eresch. Bezeichnung Tür A s b e s t • Zement • [ivclilefei*.)

Das beste Dach der Gegenwart Eternit-Werke LUDWIG HATSCHEK Weitgehendste Garantien.
Feuer- und sturmsioher, wetter- „ Erstklassige Referenzen.
fett, reparaturlos, leloht, vor- VOOklabrUOk W i e n , IX/1 B u d a p e s t N y e r g e S - U y f a l u verlangen Sie Muster und Pro-
^—^^—nehm und billig. Oberitaterreich. Maria TheresienHtr. 15. AndraHsystr. BB. Ungarn. — — — — spekte. — — — ^ - ^ —

General-Repräsentanz: Portland-Zement-Fabriks-A. G. Lengenfeld, Triest. 2119)5236
Lager "bei Theodor K o r a in Ki»il»»«5*!».

fa^» Anfragen NIIUI im den I>epoaitcnr THEODOR KOKN, NchieferdcckermciNter in LAIBACH, %n richten. -*̂ P)
sJHfe Echte, handgeknüpfte Smyrna-Teppiche •?•&
IHI m a.llen Grössen, auch zum Belegen ganzer Zimmer, liefert (3»8i) 26-17 M
^•P Hteinx-i«:!* Kenda, Î nmbnc-I». IQfl»?

Bettfedern und Flaumen
gewaschen, getrocknet und gereinigt

SP V-2 Kilo von 35 kr. aufwärts ^5
bei (4442) 19

C. J. HAM ANN, LAIBACH.

Die Herdfabrik H. Koloseus, Wels, Oberösterr.

^ ^ ^ B H B J W P I B H I J M B I B S S M B ^ B S ^ ^ J P ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ T t ^ 1

empfiehlt ihre unübertiotl'uuen H e r d e In Eisen, Email, Porzellan und Ma-
jolika, mit Unterhitzrepulieruri)j, für jeden Kamin geeignet, Gaskocher, Gasherde
und kombinierte Oas- and Kohlenherde, Hotel- nnd Bestauratlonaherde.

— — — IKZaLtalogre lco»terü.os. — — —

^ _ _ _ ^ /•orLî  «» !» ' 8 t ^ ^ e c ^ t e Wiener Korn- n n d
_ K ] l v « A (WJ*' ° ° Molkenbrot, welche« ich dem
^ ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ^ * ^ hochgeschätzten Iconunmieren-

BJBk BJ s i m slen Publikum als täglichen
^^V I • BedArfnartikel bestens empfehle
H H I Ä und welches in reinster Zu-
H H ̂ p ^ • aj ̂ g ^ ^ B | ^ ^ ^ g ^ ̂ s ^ ^ B K bereitnng in meiner Bäckerei
I I | I • ^̂ B ^T | ^̂ A ^̂ B ^̂ B erzeugt wird, und bitte ich sieb• I I ••II I I l l l l l l V ° n ^er hosonderen ölite mei"I I • IM I I I I l l l l l l neR ^ r z e u g n ' 8 8 e s z u überzeugen
II I • • ™ B • J I • M ' ^ ^ u n ( 1 e i n e D Veranch zn machen.
I I U Jk I \ \ V̂  Hochauhtungflvoll

< r ^ ROFFMEISTER-
^rjß Dampfmotore
^ « H H P | R | | ^ H l | ^ ^ liefern wir in sauberster, tadelloser Ausführung
^HSsK^oai^BSMflBP v o n heute ab zu folgenden Preisen :

2 H P . 4H.P. 6H.P. 8H.P. 10H.P. 12H.P. 16H.P. 20H.P.
K 2000-- 27OO-- 370Ü-- 4800- 540O- 6500-- 8200"- 9500-

= = Kurante Orössen stets vorrätig. =
3ixigrerl i .a-u.ser 3jvdEa.scl^inen.fSL"brik:

BUDAPEST, Csaklya-ntoxa 3. (879) 6 - 1

ist das ̂ | ^ beste
ist das [_~ J billigste
ist das ̂  ^ einzige

rationelle Trockenputzmittel
der Gegenwart nicht nur f UP alle Metalle, auch für Holz- und
Ledermöbel, Ölbilder, Spielkarten, Marmorplatten etc.

Verlangen Sie für 12 h überall nur Jekelinus!
Z e n t r a l - V e r k a u f : Josef Zug, Wien II/3, Obere Donaustrasse 01.
Depots f ü r L a i b a c h : Heinrich Kenda, J. Korenčan, Ant. Krisper,

Vaso Petričič, Viktor Schiffer. (»32) 12-2

FULLOfEN €fe?^
MEIDINCCRÖFEN ̂
MASCHINHERDE 1

zirta 150.000 Pferdestärken in Saüooasanlagen |

iÄ§Ä *8^n JMla^ŽnfSMlmM Geringster Brenn- H

^••BBBBBk^ ŝnawp Billigster und spar* ̂ R
^ ^ * •amliOr DOIrlflDi |mH

Langen & Wolf. Motorenfabrik I
WIEN, X.y Laxenburgerstrasse 53. I

Alle gangbaren Grftssen bis 100 PS. bestfindig in Arbeit und H
(35OH) innerhalb einer angemessenen Zeit lieferbar. 52-28 ^M
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DBP größte Fortschritt der Neuzeit!
Unentbehrlich ist. das berühmte Unentbehrlich

In der in der
WaN«hltttch«. (74) 50-23 Speifieküche.

Nur̂ ecl.t mit tygfa J j ^ 6 * 5 ^ ' " o r * * " """

***ZZU*. ^/i/iängenlA\\\^ « . » S S U
Zu haben in Drogen- und Ki>loin«lwaren-llHiitllunjr«n, Apothekun und Soisenhandlun^n.

Engros bei L. Minlos in Wien, I. Mölkerbastei 3.

Tedcp arbeitende Baumeister I
Hollte soin lnvunt:ir durch AnHchaffunpf des Frank Gilbrot.h'schen ^M

Betonmischers I
ohne maschinellen Antrieb •

(österr. Tatont Nr. 306) (5247) 9 - 6 H

<:rgiin/.(>n Mittels diesen UnurcquiHilH «teilen 1 Mnnn ein« bennere Mischung1 bei ^fl
derwelben lieiNtnng her wie 20 Mann mittels Handmiscliung, ^M

Einfachste Manipulation! ~i__i Leichte Tragbarkeit! •
. 1-— Keinerlei Reparaturen! H

Arbeitskosten-Ersparnis von 2 Kronen per Kubikmeter Beton! I
KloiiiercH Modell für 10 cm grollen Schotter kostet K 125O«— franko Wien ^ 1
Orößnre» » » 15 » » » » K 150O— » » •

Bestellungen an die Schiffswerfte, Maschinenbauanstalt u. Giesserei •

Liisteiižtu in Iiinz a.d.Wonau. •

Wegen Auflösung d. Creiichästefi
verkaufe ich sämtliche Artikel

meinem laagers (151)18-18

V^^ zu tief reduzierten Preisen.
Hochachttiiigtivoll

A«l. Wagenpfcil, '•"üZ£ZSS?*r

ANZEIGE.
Ziegel, gefalzt (Strangfalzziegel) und

gepresst sowie ausgezeichnete Mauerziegel

sind stets zu bill igen Preisen unter Garantie bei

Angelo Aita, Draga-Ig, Post Brunndorf,

zu haben. Auch befindet sich dort eine Gatter-

Dampfsäge und sind geschnittene Hölzer
aUer Art, nach Wunsch des Bestellers, zu billigen

Preisen erhältlich. (MDB-S

Bügelanstalt C. J. Hamann f
===== LaitorLcH. ===== I

l'n'isr fib ii.-is Hügeln: ein Stehkragen 4, Stehliegekragen 6, I
ein Paar Manohetten 8, Vorhemden 8 bli 12, Herrenhemden I
20 bis 32 Heller. I

Sollte ich infol̂ o recht ie^r Inansjnnclinatimc die Leistungsfähig- I
kelt meiner Einstärke-, Trooken- nnd Bügelmasohinen voll I
ausnützen können, HO würde ex mir möglich werden, einen I

iemtiiei sehn 1211er
wie n«ui jfehtlpelt zu liefern und auch hei Manchetten, Vorhemden nuw. die I
PreiHo zu ermäßigen. — Um geneigten Zuspruch erHiicht (8H8i 3

die Wäsche-, Hut- und Modewarenhandlung

C. J. HAMANN.
Bügelwäsohe von auswärts «ehr erwünsoht. — Die bis Mitt-

• wocli diner Wr.clic. cinl.-iuseride Bügelwäsche katin ««hon am Kamgtag derselhen I
• Woclie wieder abgeholt oder versandt werden. M

Hiemit heelire ich mich, dein (jeohrten i'uhlikiiiii von Laihach und Umgebung
höflichst zur Anseile zu bringen, daß ich

Römerstrasse Nr. 5
eine

Kunst- und HandelsgärtneM
eröfFnet habe,.

Ich verfertitjo B u k e t t e und K r ä n z e aller Art nach neuester Kanson, und
hefero alle in das (Jä.tnerlach einschlä.-itren Arbeiten SOÜd Und ZU den bi l l ig-
sten Preisen.

In der Erwartung, daß mich das geehrte Publikum mit zahlreichen Aufträgen
beehren werde, zeichne ich hochachtungsvoll (918) 3 -H

Viktor Korsika
Kunst- und Handelsgärtner.

< +m m • , . ^ . . . . . . . . . -

Pserhoier-Pillen
nur echt mit der roten Überschrift ,,J. Pserhofer" I

Seit Kaiser Josefs Zeiten, also länger als 120 Jahre, als I

ältestes schmerzlos abführendes Hausmittel bekannt und I

von vielen Ärzten dringend empfohlen hei allen Folgen I

schlechter Verdauung und Verstopfung. I

1 Schächtelchen mit 15 Pillen . . . . K —42 I
1 Rolle mit G Schachtelchen . . . . » 2*10 I

Bei vorheriger Einsendung des Geldbetrages koBtet samt porto- I
freier Zusendung (4596) 16-16 I

1 Rolle . . K 2-60 4 Rollen . K 890 I
2 Rollen . . » 470 5 •» . » 10-50 I
3 , 680 10 » . » 18-50 I

Alleinige Erzeugung I

J. Pserhofer's Apotheke 1
Wien, I., SingerstraBe Nr. 15. I

«^^BBsiisiB^BBB^
' g^^^- i Man präge sich das Bild und den Namen j^^^^^f^^^^M

W^^mm J J ^ ^ l l w I I l C l I l (Zigarettenpapier 5j, Oimi f^^0tP051 ß\ IS
^^^0Mw u n d Hülse) ein, denn mit Imitationen will % Ŝfe-̂ liBP̂ -̂ H! ̂  W
i:^^^^^^! man den Konsumenten i r r e füh ren ! 1 % p&^OTTOMAN ™j '"JJr
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(998) Präs. 484

12/6

Konkussausschreibung.
Beim l. l. Landesgerichte in Laibach ist eine

Oesangenaufseherstelle mit den systemmähigen
Bezügen und dem Ansprüche auf Dienstkleidung
nach den bestehenden Vorschriften erledigt.

Veweiber um diese Stelle haben ihre Ge«
suche, in denen sie auch die Kenntnis der
slovcnischen Sprache nachzuweisen haben, bis

9. A p r i l 1906
beim l. l. Landesgerichts» Präsidium in Laibach
einzubringen.

K. l . Landesgerichts-Prasidium.

i/aibach, am 8, März 1906.

(942) 3 - 3 g. 92b/Pr.

B o n k u r s a u s t s l l i r e i b u n y .

I m Status der politischen Verwaltung
Krams gelangt die Stelle eines Vezirtshaupt-
mannes mit den systemmäßigen Bezügen der
VII. Nangsllasse, eventuell eine Vezirlslommis
särstelle mit jenen der IX. RanaMasse, eventuell
eine Laudesregierungslonzipistenstelle mit jenen
der X. Rangsllafse zur Besetzung.

Bewerber um eine dieser Stellen haben
ihre ordnungsmäßig instruierten, insbesondere
mit dem Nachweise der Kenntnis beider Landes^
sprachen belegten Gesuche im vorgeschriebenen
Dienstwege bis zum

10. A p r i l 1906

hieramts einzubringen.

V«m l . l . Landespräsidium.

Laibach am 3, März 1906.

( 9 6 6 ) 3 - 2 Z.5221.
Kundmachung.

Die Friedrich Weitenhillersche Mädchen»
Nussteueistiftung im Iahresertrage per 112 l i
ist für das Jahr 1905 zu vergeben.

Anspruch auf diese Stiftung haden Frauen,
welche sich im I a h « 1905 verehelichten, welche
wohlerzogen find und von armen Eltern ab-
stammen.

Die Gesuch« um Verleihung der Stiftung
sind belegt mit dem Trauungsscheiue. dem Ar«
muts» und dem Sittenzeugnisse bis zum

3 1 . M ä r z 1906

bei der Landesregierung zu überreichen.

K. t. Landesregierung für «rain.
Laibach am 2. März 1806.

3—1 öl. 78 .1« 1906,

? o « i v.
koäpi»«m» e. llr. nut»r»ll» xliornie» puaivha

» t«m v»« one, »c»t«ri menial, cl» 8M«i<i n^
po<1!»Al H 25 uvt. rsä» v»I«ll »vojs po«t»vn«
«a»t»vu« pl»vic:« pl^öilu »vo^ili tvrjlltov pnni
<!n« 87. »v«ö»n» t. I, «nmslumu e. llr. nnt^llin
!v»nu (3re^or<ilö v ^uisinpvrllu <2 n^sAnvs
^»vci^« 2»llt«v»ti, 6» i«t« <>̂!»»<5 ts^nm ij«»til>
>n«»ec:«v, t. ̂ . n»^ä»^«

äu 15. » « p t s m b r » 1906, I.
pri n^i, ksr di »s po prstsliu te^«, 6»»» 6ru>
^»ö« br««l u^ir» u» n)il> t«sj»tv« i^luöil» n̂ «>
^ov» kaveiM n̂ je !»»tni!lu.

V I^ubynui, «in« 8, »uze» 1906.
2 b o r n i « n i p l s l l l j ß ä n i l l :

l v » 2 ?Uu»t«U» l. r.

(926)3-3 Z. 369 V. Sch R.

Konkursausschreibuna.

An der vierllassigen Volksschule in Zirlnih
ist eine Lehrstelle für eine männliche Lehr«
traft definitiv zu besehen.

Die gehörig instruierten Oesuche um diese
Stell« sind im vorgeschriebenen Wege bis

1. A p r i l 1 0 0 6

Hieramts einzubringen.
I m lrainischen öffentlichen Vollsschuldienste

noch nicht definitiv angestellle Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, daß sie die volle phy»
fische Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. l, Bezirksschulrat Loitsch am 28. Fe-
bruar 1906,

(982) Firm. 113
Zadr.TT6/9.

Razglas.
Vpisalo se jc v zadružnem registru

pri firmi:

Okrajna hranilnica in posojilnica
v Idriji

registrovana zadruga z neomejeno
zavezo:

Urnrl je načelnika namestnik Ma-
tevž Smuk; vstopil jo v načolništvo
Josip Rupnik, posebtnik in strojar v
Jrlriji.

Ljubljana, 5. niarca K»06.

pooooo<xxxxxixxxxxxxxxxxxx>
j Bahnhofrestauration Schrey. \
) Heute wie jeden Samstag und Sonntag ?
> Anstich von„SALVATORBIER" (aus dem i
J Salvatorkeller in München). \
. 3—2 Hochachtend \

') Josef Schrey, Restaurateur. >
b<xxxxxxxxxxixxixx>oo<xxx>ooo

Prima Trifailer und Unterkrainer
^Stückkohle %

wie auch Nuss- und Griesskohle, für Haushalt und Industrie,
zerkleinertes hartes und weiches Brennholz, empfiehlt billig
das Rohlendepot Jos- Paulin, Laibach, Neugasse 3.

^ I n <lel„^llgeme>nenc3näelkun<le"elzchien m 2weite,.neubt«ldeile«el1lullilg«:^

Noräamerika.
von I)l. Smil veckert.

Mit l30 cexlbilclern. !2 XaNendeüagen unä 2>cale!n in siolttchnilt. 5asben<llucll etc.

In sialdlelles «ebunaen lb M«?k oller in >4 rlele,un«en »u le» Mark.

Frükli eischicnen: ,,2Ub» »nb Mlttelameilka", zweite Auflag», in y«ll>l«d»l gebnndln ^b Mals.
„tlustrallen, <yz«a«i«n unb polnrlilnder", lweite auflag», in Halbledei g»bund»n l? Mark.
„ t l f l l l a " , ,w»il» suflag», in yalbled»! g»bunl>tn l? Marl. ,,«lsi«n", ln yaldllb», ,»bund»n

l l Marl. „Hulopa", in yall»l»d« g»b»nd»n <t Malt.
Die erstem lieferungen zur Ünsicht, Prospekte kostenfrei diurch

Jg. v. Kleiumnnr H Fed Vambcrqs Buchhandlung in Laibach.

^ Verlag <l«s Libliogsapdilchen 3nltituts in Leipzig unä lllien. ^»^,

I Perser und Smyrna- I
• Teppiche |
I Figli di Haggi Giorgio •
I »39, aus Tr iest >" & H

§ LaibaCh, Bahnholgasse 12 3
I im Hanse Josef Hudovernig. H

| = Staubnehmendes = j
| Fnßbodenöl (Stanböl)
( garantiert geruchlos — unerreicht in Qualität (H74) 4 1

. d a s K i l o g r a m m z u 7 0 Hei ler , offerinrt 1

f Adolf Hauptmann, Laibach 1
[ Ölfarben-, Firnis-, Lack- und Kittfabrik. 1

5 Heller
opfern Sie für eine Karte und erhalten nmJ
8OHSt ein Preiftbuch in Modewaren und eine
Kollektion. Ich liefere jetzt auch an Private

per Nachnahme :
4 Stüok Zephir - BlnsenstofTreste
für nur fl. 2 25 ; 4 Stüok Volle do

Laine - Blusenstoffreate für nur
fl. 3*25; 4 St. Kasohlmlr-Atlassatin-
Blnsenstoffreste für nur fl. 3*60;
4 Stüok Indlgo-Köper-Blusenstoff-

reste für nur fl. 2*80.
Versand durch di« Fabrik Adolf Bruml,

DOX (Böhmen). (781) 24-2

Klavier
gut erhalten, billig zu verkaufen.

Adresse in der Administr. d. Ztg.
(970) 3 - 3

Tüchtige

Reisende
gegen hohe Provision zum Ver-

kaufe von (737) 4 3

LihQr-Essenzen-Spezialitaten
gesucht.

Zusohriften unter „Lohnende Ver-
tretung 988" befördert Rud. Mosse,

Wien, I., Seilerstätte Nr. 2.

Kin kleinere«, gnt eingerichtetes»

ZIMMER
für ein Frilulein oder einen Studenten ^cei^not,
isf. hei HllcinHtdldnflcn älteren Ehelouten, nach
Üh«;remk"m»nen auch namt Vcrpflnpun^, z n
v e r g e b e n . Nülicren ROmerMtruNMe 9
(OorupHch.'H Haus). I. St., Tür 12. (976)3-2

iiielAlii
für «ehr leicht verkäullich» Artikel der Lebenfl-
inittclbrancho, kein» Muster, sehr pittn Pro-

vision, wurden sofort akzeptiert.
Zuschriften nnt.-r « E. T. • , Annoncen-

Expedition Klenreioh, Orai. (962) 2-2

PW* AGENTEN
in allen Ortou der Monarchie finden höchsten
Verdienst durch don Vorkauf der Kr/.eii^nisn«)
der Braunauer Holzrouleaux- und
Jalousien - Manufaktur Hollmann &
Merkel, Braunau in Höh inen. Vci säumen
Si« nicht, unsure ^iinsti^cn Hedingnissi) ein-
zuholen. (6H9) 6 - 2

»Soeben erschien :

Deutsch- *> + *
*• slovenisches
Handwörterbuch

von

Anton Jancžič.
Vierte umgearbeitete und vermehrte

Auflage
bcjiriieit.et von

Anton 13fM'tol.

19OS.
P r e i s : broscliiert K H —, in Leder gebunden

K 7 20.

Zu beziehen von:

lg v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buohhandlung in Laibaoh, Kon̂ reli-

|.h,t/. Nr. 2. (IIKO; 90
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Peter Matelič
Maber 9er Wohnungs- unö fcnster-Rcinigungsanstalt

(Vacnum-Cleaner-Unternehmung)

In Laibach, Pfalzgasse Nr. 14
(im eigenen Hause)

erlaubt sich ergeben st anzuzeigen, dass er vom k. k. Be-
zirksgerichte in Laibach als Zwangsverwalter der Firma

Alois Kalis, Plakatierungsanstalt in Laibach
bestellt wurde.

Sämmtliche Plakate und Plakatierungsaufträge
Werden am

Franzenskai Nr. 7 und Pfalzgasse Nr. 14
entgegengenommen.

X e l e p l t o n I%T«*. ££»£»•

Soeben erschien :

^fm RojeniccL *^Jj
WM Cine Erzählung aus dem M

| ) fi^i Krainer ßoehgebirge ŝ a II
yzl uon jff

Ä 3rene uon Sdiellander. «
Illit dem Bildnis der Verfasserin

preisgekrönt auf den Kölner Blumenlpielen 1901 und 1905.

o o o

Fräulein 3rene von Sdiellander

|

*^s preisgekrönte Königin e ^ (

' der Kölner Blumenfpiele 1905.
Schon 1901 erhielt He auf diesen Feftfpielen für eine C

Iloüellette den ersten Preis unter 3000 Einsendungen und
1905 wurde He für eine anderweitige grofjzügige Dichtung
zur -rBIumenkönigin»' ernannt, fluch in der vorliegenden
neuen Erzählung überrascht die Verfasserin durch Ge-
dankentiefe, poetische Schönheit und durchaus eigenartige
Wiedergabe, markig, trotjig u. doch seelisch tief empfunden l

Vornehme Huslratrung mit dem fettelnden
| Porträt der Verfasserin. <1004) 6-*

Preis K 1*50, mit Poftzufendung K 1-60.
Zu beziehen uon :

3g. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung in Laibach.

£ G. FLUX 5
Herrengasse Nr. 6

behördlich bewilligtes WohnunSs-, Dienst- und
Stellenvermittlungs-Bureau

snoht dringend: Feines Stuben-
mädohen für vorzügl. Hans, 15 fl.
Lohn ; mehrere einfaohe u. bessere
Köohlnnen für Laibaoh and aus-
wärts; 2 verreohnende Kellnerin-
nen naoh Oberkraln, bekannt guter
Verdienst; verheirateten Portier,
der etwas Gärtnerei versteht (Frau
Nebenverdienst), 60 Kronen Lohn,
Wohnung, Lioht, Beheizung frei;
Kutscher naoh Oberkrain in ein
SohlosB eto. Näheres im Bureau.

Bei auswärtigen Aufträgen wird
Retourmarke erbeten. (1001)

Zum gemeinHiimen Haushalt wird ein htib-
Hchefl, HelbstämligeH

Fräulein oder geschiedene
Frau (looo) 3-1

(auch Pens.) mit oingericlit. Geschäfte oder
Gasthause von 30jähr. angenehm. Mann in
guter Stellung und eigenem Vermögen ̂ esuchi.

Anträge unter „^lücklicht-N Helm"
an «Im Administration dieser Zeitung.

AJt**r- I\larkt r\r. 13
ist ein «chiine«, großes

Geschäftslokal
Selbes k«nn ; m c h i„ K W e i kleinere Lokale

«"geteilt, weiden. (1008)
Anzufragen daselbst, II. Stook.

Ein flgDÜgei, schön motiliertes
Juonatzimmer

ist Slomsekgasse 13, I. Stock, links
zu vermieten, m«»)» i

Hleira,t

Hausscüneiderifl
empfiehlt sich ,i„n P . T , ) a m ( M ] i w H a u s

Auftr. unter „ W . H~ a n die A.lrninistra-
Mon dieser Zeitung. (1003)

(979) ^ j r m . 117

Löschung einer Firma.
Gelöscht wurde im Register für

Einzelfirmen:
Laibach, I o f e f Leuz, Handel mit

Landesprodntten und Krebsen. I n -
folge Verlaufes des Geschäftes. —
Laibach, 5. I I I . 1906.

(980) l ' irm. 116
6o». I I . 104/8

Änderungen nnd Zusä^r zu bereits
eingetragenen Grsellschaftssirmen

Eingetragen wurde im Register für
Gesellschaftsformen:
S t e i n , Portland und Roman-Zement

Fabriken Alois Praschniter, Stein in
Kram. Ausgetreten: Die offenen Ge-
sellschafter Frau (5enie Fehmann in
Warasdin und die mj. Maria, Alois,
Franz und Margarethe Praschniler
in Stein. — La ibach, 5. I I I . 1906.

(W02) «. 10/«
4.

Kundmachung.
I m Konkurse des Cesare Menardi,

Kaufmannes in Laibach, wurde über
Vorschlag der bei der Wahltagsatzung
erschienenen Gläubiger als Massever-
walter Herr Dr. Vladimir Raunihar,
Advokat in Laibach, bestätigt und als
dessen Stellvertreter Herr Dr. Franz
Novak, Advotllturslandidat in Laibach,
aufgestellt.

K. t. Landesgericht Laibach, Abt. I I I ,
am 6. März 1906.

(978) r i r m ^ W
<3e» I I . 49/3.

Hlndcruna.cn und Zusätze zu bereits
eingetragenen Gcsellschaftssirmen.

Eingetragen wurde im Register für
Gescllschaftsfirmen:
Dom?, a l e , I . Mellitzer, Kleinlercher

K Ko. Zweigniederlassung in Wien.
Strohhutfabrilation. Gestorben der
offene Handelsgcsellfchafter Simon
Blaßnig sen. — Laibach, 5. I I I
,906.

= Im grossen Saale des =
Grand Hotel UNION

Laibach, Direktion A. Kaxnposch.

Sonntag den 11. März 1. J.

MilitärTonzest
Anfang um 8 Uhr abends. Eintritt 30 kr.
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pA| Laibach Ifl̂ fl ^
| « R Rathausplatz Nr. 15. ' § ^ H -^

Wichtig für jedermann!
Beste and billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter'
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp
Mund- und Zahnrelnigungamittei
Lebertran, Nähr- und Einatreu-
pulver fttr Kinder, Parfum«, Seifen
to wie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographlsohe Apparate und Uten-
•llien, Verbandstoffe jeder Art, Dei
tnfektionsmlttel, Parketwiohse usw

QTOBsen Lager von feinstem Tee,
Bun, Kognak,

Lager von frischen Mineralwassern und
Badesalzen. (88) 9

Behördlich konzess. Giftverschleiss.

Drogerie Anton Kanc
Laibach, Judengasse 1 (Ecke Burgpl.)

CERNE.Gravtur

feiern una flaumcn
billig bei (547)6

yinton Šarc, laibach
petersstrasse Jfr. t.

K l/MM ^M/WM. Z
^ Nnker«Pain-Expeller —
^ >ss ol« v»»z»««chft< sch»«,l«llen»« und O
^ 1 «betend« <»lnr«ibm,, d«i «r»lt«>««« sA
^ usw. üllylmcin an«isannt^ zum Preise von 8U h.. ̂ 3 /
^ > « , ^ . " " 2 l t »orrüllg in allm ÄvotheltN. N«m ^
— - «tmlaus b,t1e« übciall beliebten Hausmittel« - - >

^ ! sichel, da« 0i>8>naleizcug!n» er^aUn, z» hab«^ sllll
^ vr. »«chte»« « p ^ h « ^ DU

>^> <ll>!abethstl»he « l . 2 ntn. l ««?D
G G G G l Vnsand UlHlich. ^ G ^ ? ? ^ M ^ ^ Z

Apparate und Farben
für Brandmalerei

grosse f^uswahl in tfolzgegenständen

B 3um J^emalen und tfrennen '

square/I-, Tempera-,

I Studien- und

tfünstler- Ölfarben
in Tuben empfiehlt (563,4

J^d J{auptmann
JLaibach

Ölfarben-, Firnis-, Zac^- u. tfittfabrik^ ^ . " ^ ° " !lWÄ3'^ Ü88tlllltllll!8<Illlll
^ i - « ^ . ' , . ,.^ k. u. k. priv. Waschwasser für Pferde.

^ ^ ^ Z M ^ ^ W ^ « M ^ Preis 1 Flusche K 2 »0. Übel !N Jahre i>, HofmarstaNc», m nrös,crc>!
^ < « ^ W > ^ > ^ ^ ^ W 2 ^ W V ^ » Stallunge,! des Militärs und Zivils im Gebrauch, zur Elnre»»«

« / » ^ » « W W U I ^ ^ V V V W ^ H D U u°r und Wicderlräftinunn »ach aruften Strapazen, Llcislicit der
MllüiW^^»W»^ ^^""' '^' ^^^'"^ ^ ^'°" ll" ̂ ",°^,"<"'"^" êiftnnaen im

^ I ^ U « ^ ^ ! l ? ^ l ^ Ä ^ 2 M ssz,», .lnl, Ku/i/lll» l- " l iiftcrr.-una,, lonissl rumänischer
s l l l l l ^ »»Uü. ^ « l ^ U l l , und fürstlich bulgarischer Hoflieferant.

(33,2/ 25—,4 ilreisapolhclcr, ««»^,,«„»»n>-^ bei Wien.

f „Jodella"
ist jetzt der patcntamtlich geschützte Name fiir den weit und breit be-

kannten, bei Arzt und Publikum gleich beliebtenLahusen's Jod - Eisen - Lebertran.
Der beste, vollkommenste und wirksamste Lebertran.
Allen anderen Lebcrtran-Ersatz- Konkurrenz -Präparaten an Geschmack,

Bekiimmlicbkeit, Wirksamkeit und Güte vorzuziehen. Untibei troffen

in meinen Erfolgen bei l>rfi«en, Skrofeln, engl. Krankheit, HantaiiKMchlag,

Gicht, Rhenniatisnin«, Hain- nud Lniigeukrankheiten, Erkitltnngen,

HiiHten, Stickhusten, xnr Stiirkuiig nnd Kräftigung von blutarmen,

schwächlichen, blnKHauns«henden Kindern. — Znr Stiirkniig nach über-

HtandeiiPii Krankheiten, Inflncnza, Fieber, Kinderkrankheiten etc. etc.

HIH ullK«iuelneH IIHUM and Vorbea«rnnKHniil.l«l. Wirkt
T - energisch, blntbildcnd, siifteernenernd, appetitbringend, bliitrcinigciid.

u*m~>" Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit. Jahresverbrauch von Jahr xu
Jalir Hteigend. Winter und Sommer zu nehmen, da immer frisch zu

haben. P r e i i » : Kronen »-5O und 7* — • Alleiniger Fabrikant Ap>theker L a h a n e n
in B r e m e n . Da Nachahmungen, kaufe man von jetzt ab nur unter dem Namen
.vlodella*', welcher sich von außen auf jedem Kasten befinden muß.

7M haben in » l l e n Apotheken.
HauptniederlMKe in Laihttch : ^ffarlnhilf - A p o t h e k e . Ht-nselstraPi ;

Atiler-Apotheke, Jurčižplatz 2; Kn«el-Apotheke, WienerslraQe; HirNch - Apo-
t h e k e , Marienplat/.; Klnhorn>Apotheke, Kathauflplatz 4. (3729) 17 — 16

Wasserdichte (9Ol <,

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
und zu billigsten Preisen stets vorrätig bei

Speditenr der k. k. priv. Süd bahn
Laitach, Wienerstrasse Nr. 16.

Das r e ichha l t igs te l^Hger und die
groMNte AnMwahl in

Klavieren und Harmoniums
findet man bei

Alois Eraczmer,
Hlaviermacher und K^richtlich be-

eideter Sachverständiger

Laibach, Peterstrasse 4.
Stetes Lager von Überspielten, tadellosen'
Klavieren. Übernahme von Ntim-
inniiKen und Reparaturen aller tiy-
Mteme. Generalvertretungen der Hoffirmen
I... Itönendorler Wien, Gebrüder
StiiiKl Wien, AuguNt FörHter I^oban,
Th. Mannborg Leipzig. Für jedes von
mir gekaufte Instrument leiste ißh vo l le
«Jarantle. HilligKt I^eihgebUhr. Theil-

zahlnng. (492K) siO - 15-

Gicht A I
Rheumatische / 1

Schmerzen • I
nur I

Zoltän-Salbe.
Die zur Einreibung so vor-
züglich dienende Salbe ist
in jeder grösseren Apotheke
erhältlich per Flasche 2 K
(exkl. Porto). — P o s t v e r -
s a n d durch die Apotheke

Z o l t ä n , Budapest.
(4422) 20-19

Geld - Darlehen
für Personen jeden 8tandeB zu 4, 6, 6°/o
gegen Schuldschein, auch in kleinen Katen
rückzahlbar, effektuiert prompt und diskret
Karl von Bereez, handelsgerichtlich proto-
kollierte Firma, HndapeHt, JoHefWrlng S8.
Rtitourmarkü erwilnscht. (792) 6—&

Geld-Darlehen
filr Perttonen jeden 8tAnde.H (auch Damen) gegen
und ohne Bürgschaft, zu 4, 6 , 6 % >n kleinen
monatlichen liaten rückzahlbar, »-ffekluiert
prompt und diskret (919) 6 4

Leopold Löwinger,
behördl. konz. Eskompte-Bureau, Budapest VII

OarayirasHo 29. — (Ketourmarke erbeten.)

Geld-Darlehen
von 200 K aufwärts erbalten Personen jeden
Standen (auch Damen) bei kleinen Kuck*
zablunpen zu 4, 5, 6°/0 mit und ohne Giranten
drrch J. Neubauer, bohördl. konz, Kskompte-
Hureau, BudapeHt VII., Harcsay^asso 6.
(Retourmarke erbeten.) (952)6-1

Geldvopschüsse
gepen und ohne Hlirgschaft von 500 K auf-
wärtH. — Abzahlung in 80 Monataiaton odor
vierteljährigen Katen, fllr Gewerbetreibende,
Geschäftsleute, definitiv Angestellte, Offiziere,
Grund- und Hausbesitzer, sowie fiir l'orsonen
joden Standen zu 6 und 6 Prozent. Zinsen.
Rasche Erledigung durch dioldMchmidt»
Kwliomptehnrean, KudapeHt. Künigx-
gasso 104, im eigenen Hause. Ketourmarke
erbeten. (974) 4 - 2
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Echte Briefmarken.
Alle v e r s c h i e d e n im<l g e s t e m p e l t .
50 AuHtraliun Mk. 1 25
25 Griecln-nlMTid Mk. — 80
32 Japan 187(5/1901 Mk. i.lO
27 Kolumhiun 188(J/19O3 . . . . Mk. 1.2'
20 1'erBien Mk. 1.10
32 lWu.r.,1 1857/1898 Mk. — 80

Kassa voraus. Porto extra. Preisliste gratis.

August Marbes in Bremen
(743^ !)2 48

Wckz-i,8Mi!!llzWi!i9l!8,
Äte V lNM Stoffe

^lQ voupon, I l lotvr 31V 1ll.n^,

IlUNpisttvu Hyrr«n2N2ny (Nnoll, 2o8«

uns ttllvt) uvdsuü, Il0»t«t nnl

X 7--, »--, «» von sslitei Wolle,

X 12--, 14'- von besserer Wolle,

X l« - , 1»-~ uon seiner Wolle,

X 21-- vou feinster Wolle.

Ei» (5l)>lpun z» ichwarzci» Salu» !?I»̂ »n X 2«'—.
sowir Ucdcrzirhrrslufsc, Toülislrulud!'», Sridsulai»»!'
Naroe ?c, :c, vr>sr»drt z» ssablilopo >>>'» dir als rn'll

l»,d solid liosil'sllNüiis Tnchwl'lil? ^lii'dcrlnq,'

8il!8l!l Imlllll in lll'lllill.
wluftcr nratis u. srnnl«. Muslersscirruc lüese.
r»„n nainxti^r«. — Dii' Vurtcllc dr, P>Ilmt>
tündstliaft, Slufjo dirclt l>ci ulu»cv ffirum a,n

ssnbrilsortr zu dcslrllcn, siud lirdfillrod,
^2!»! !!> !

Quargel
(Bierk 'äse ) . Dio PINTO Olmiit./.nr (^uirpelkilsiv
Kr/.tMjjriiii|̂  von 6 52—10

C. HAASZ
offeriert feinst« Ohnützur Quargel ab Olmüt/.
• N a c h n a h m e ) : Nr. II K4 U, Nr. I l l 9 6 b, Nr. IV
K 1 20, Nr V K 1 6 0 por Schock. E i n I W -
kint.el von zirkn si k# franko jo.rtor 1'nstntHtiim
Oe.sterreich Ungarn« K 3 ' 8 0 .

Adressen

allor Herufc und IJLmler »nr Verwendung
von Offorten mit 1'ortogarantin im Inter-
nat. AdrosH'-n-Kunviu J o s e f R o s e n -
ZWeig& SÖhue, Wien, I., lUlckurntr ,-},
Mudapest, V.( Vac.zi-könit 56 Telephon
16H81. Prospekte franko. (4584) 2 6 - 1 8

iff MW Herrn! ^ H g|
arjE ^F Capsuliec.OlooSnntali ^H S.5
H jq 0.25 M a r k e : ~ ~sS

||| Zambakapseln. f§
a |« Viele IkuiikNeli reihen. %l
™-& c H c ' ' e " Hlasen- u. Harnrölintnluidon g.g
=' u >- Bchmendos in wenigen Tagon N
•- S . Ärztlich warm «mpfohlun. % 3'
3 ^ ^ V ' P I l)088or nln Santal. g;^_
a -g^ .. x- =

•ä-o Alleiniger / F l i | l ? M «f/

•c \^y g | .

+ IWtaJL +
KrnsUmi'""'v o I I n K^Tn^ormfin durch dan orinntMiiwihe
prttLwl«01! D - F r a n z Bteiner ft Co., Berlin,
Hva-ln« . n t Jfoldeno M e d a i l l e P a r i s 19OO,

kein « ^ A : ! r * l l i ' : l ' - Vor.sct.rift Btreng ree l l -
Kwton Sr T 1 1 1 * 0 1 - V i e l e Dank«ohreiben. I'rcis:

11 Ä 2'6O. Postanweisung oiliir Na, fmnlimn.
Z'< b f z i e l i o n lii-i .ar.oj») 5a :is

Apotheker Jos. v. Török

RuduprNt 7», KönifT^asse 12
u n d Mohren -Apotheke, Wien 73

TtHrhlaulM'ii 27.

I

_J | j L

Stock - Kognak Jyicöizinal
garantiert echtes Weindestillat.

Einzige Kognak - Dampf brennerei unter
staatlicher Kontrolle.

Camis & Stock, Triest.
Die k. k. Versuchsstation überwacht die Füllung

und plombiert jede Flasche. (5109) 20-13

= = JJct*crs\U zu haben. =====

Die kroat.-slav. Parzellierungs- und Kolonisierungs-
bank A.G., Zagreb (Agram) in Kroatien

unter den günstigsten Zahlungsmodalitäten
folgende Besitze:

Schloss ,n Lovrečina
kc,mi,]eU ,nöbl,Vrf mit l'.-u-k, OI.MI-; iin.I s*™"l»W\l«\W*»™, W»l,l , l n ( , F d ( i e r h e H t e n s

arrnridiert A..sn,:.ß nacl. ka»s«r« W.mwh von 20 I,.H 2 0 0 J„cli. WirtHchnf^ebtude. BuHto
Mittel- und Niede.wildJfiKdKelegenliüit.. Kuizvollü •Spazinr^iin^o im nahen Buchfinwalil Fimn

babnstarion Vrbove« auf Komitatsstraße in 3 0 Minut.en erreichbar

Schloss,»Lupinjak
ln reizonder Gegend an der kroatischen Grunze ge^on St«ierm-irk - ^ ^

Kripina und Uohit.seh (in balher Stunde erreichbar) mit I'«rk oi " " S " ™'lH<ihon

Weingarten im Ausmaße von 11'/, bi« 34 »/ jr.ch G e m Ü H ^ a r t e n l i n i 1

Vermittler werden im Falle ihres Erfolges honoriert.

AulklikniiiKcn erteilt die kroat. - Nlav. Parzel!lf>rn...r • u . .

Ni«rn..KMba»k 1..«.. ZaKreb (ABram) i>> Kroatien k " " " ^ T i " "

Dankbarkeit
ü e r a n l n ? i t nitd), a c n i imt> s o f t c r l o « a l l e n I
Cungoii' und ftalsleidcnden minu'cttcn,
tote m e i n ® o l w o u i d ) e in c i . i i tud)c3 b ' l i i i icS
u n b c r t o t ß r c i d ) c S y i a t i i r r r o t m t t DOII ( o n e m
rcmqroicr iucn i ' r tbcn IH-I C " uni iMv
K. BauDiRard, (ttiv'imii-i in Mini ' f l^ i '»"'• ̂ '"^J

'(AHM) 1 1 - 9

l*eruianen(cr reeller Verkauf
aller diHttangen edler !

Rassen - Hunde

vnm kleinsten Zwerge bis »um ^rößtel
Kienen im H u o d e p a r k <!«« W e n i e n
FnctiM, Frag Klamovka L(l'ribmeni.

Jieicb illiinir. 1'reislintt) mit zablieiclien
Katschlägen über Auf/.ucMt, Pflege und Er- ;

nährunf,' de« Huri<les, für jeden Hunde-
freund von Wichtigkeit, gegen Einsendung j
von 30 h f.anko. (4985) 18 i

Dii! besten und vollkfimmcnsten

PIANINOS
kauft mnri am lulli^slun pt'gcn
Kassa oiler bin zu den kleiriHtcn
Moiiulsratcn, auc.li für die Provin- ^
7.cn, nur direkt beim Fabrikanten •*»•

ENRICO BREMITZ jf
k. k HofliescraTit ^

Triest, Via G. Boccaccio 5 ^
Kat:il/u'i- n. Koniiit. gratis u. franko

Wein-Grosshandlung
Egldio Vio, Pola

empfiehlt seine iiaturcchLeu und bettten

Istrianer-Weine.
Vernand in eigenen l̂ ihweine bei^entellten
F&HHern nur von 5H Litern auswartM gegen

Nachnahme. Prelwe miknnlK •

schwarz 32 bis 40 Heller,
weiss 36 bis 40 Heller.

(H78) 6—4

Möbel. JLLANG, Laibach Möbel.
J P l h , I A Kl.A t . _... Maria Theresienstrasse (Koliseum). A
• • Reiches Lager von flj Altdeutsche Schlaf- _ ^ fl Eisenmöbel,

• Möbeln aller Art • zimmer von H Kinderbetten und

H in jeder Preislage. H j 180 fl. aufwärts ^ ^ ^ ^ • Kinderwagen

H Spiegel, Bilder H Dekorations- ^̂ ^̂ B H in allen Preis-

J Komplette H Spezialist in B ^ ' li«k. I Staunend billig

Einrichtungen H Brautausstattungen. ^ K f ^ a^^lW H r " r H o t e l s -

für Villen. H 6 r 0 8 8 e Lagerräume ^ BlffN ^^^^^SBU/^L I V'"en U"d

Spezialität: H Parterre und ^ *VlvBHiUK»£k>^\ I Sommerfrischen:

Gasthaussessel. ^M I. Stock. 3> ^ ^ j ^ ^ ^ U r ^ a ^ ^ B ^ l T l ^H 52 fl.

fl Drahtnetz-Matratzen, • Speisezimmer-, ^ / ^ T ^ I B ^ B B ^ B P • • E l n z l m m e r

^H • HB ^ ^ . / / \ \ ^ ^ D P A P A P ^ B ^ I B I Bett

H Rosshaar-Matratzen, H Sitz-Garnituren. " -^kmä^^^^^^^^^^ • Waschkssten,

H prima Qualität, H Vorzimmer-Ein- Krankenfahrtttthle für Zimmer und Straße. H | Kleiderkasten,

• stets lagernd. • rlchtungen. ^ M ' Wa^piegel.

« • • H B F H H H H P ^ Lieferant des österr. L L Staatsbcamteu-VerüaDdes • • • • • ^

fiS2S2SÄ*Klr" V H e r b a b n y N "B^" «m V "pLz- - T * -2 «B -» wm . ^ £ 8 "»• n vm
3y wSP'HMSte-j ü a t e i p h o s p l i o r i g s a u i e i «PAPA- «ÄÄ- -•- -P*Ä. • _PX!JJ JL * ^ ^ ^ J*-*L ™ ^ 5 ^ "L JL cUBL J^P
n P ^ Pk '»«ö l wl * 5 s ^ " ' f r ' l '" : j ß laljrrn oiiinofilljrti1, nun uirlen ArAtrii bcflni« brfliitorfjtftc mib cmpfülilrm1 ©rpolf in ben mctflcn Wputljetfn. -•
Ti'^iltr&P SJ'ülu " ™ " i J r u ' L u " r r t Mlltiniliisriib unb l|uflrnnilltnft. 'Durcli heu («odal I ÖII ilMttrrmittrin wirft rr aiirrarnb Xc\}ol6 ferner bei bcn Äcrrrn Vlpollirrcni: in Üaibnd): 'JJ1. «Jarbftirtiiaflcr, 3 . 2Rat)r, l». *4iircoli'

3Dti i f f I L ^ ^ i V « ^ r * L-'rl ;"W. l! t.» l M b Mt Hnbnuung, unb lomit brpctrDrrnb nut bio Brimljruiifl. ?>ai für bio Slut- U. u. Iriitoati • tflßi: 5UI. ilinnirtior, D. ©rfjiDar,̂  it. KÜ ; ^ i n m r : JJJ. Wi^an, ff. ijirobam-
o E S j i I V ^ Q B l i i S ^ J l l 0 " n ? . | u •ul»l'i|K giftn ist in biefom Sirup in ltid)t nffimUitrborrr itotm ciiHjallon ; ar-ti ist t-r %• "ürobam w 'SAinblrr; ftriefnrti: (H. (51(ä«rr« (irbcii; (9mitlitt: ,>. »orbim ; fflslßrnfMrt:

„ • f ß ? # W V 1 < f D j M K n b l l r r t ' | n l l c " ^ 0 1 *' 1 " n " '«Mid)™ Pl)ospl)or.ftnlk.5ni)fn bri fcl|loiifl)Iict)fii ftitibrni brfoiibrrö fiir bu i|J. WiriibadjVr« Sülw , ^ . 4>a«fer * CT ^ici)lrr, !8. panier * >K. f. .^iUttigrr, • i<"
, -^-*^«»>X2UNpKjB«KJiJ Snrdjmbilbung ji-ljr liüHIicb,. bolfcdorrt: S uoii Slabuöic : ®t. !l<cit: ?l. !Hciilii'l; XorOiÖ : ,1 2ii-|jl ; l i :

•>aiü.'"p»""'"^3 *"» ""• ««•••>. H.r^^Kjjjj.E....;»™, K..... p.r P... 4. h f ^ s r v ?„r"»m.r™'. SÄ*-&e« i;;s?°- Ä Ä . . « : .,...*.
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Soibac^er ßeitimg 9ir. 57. Ö08 10. Sttars 1906.

u^tMMj^u PaiiOP3ifia"Kos.niopani3
jpOHwflwMra^fffmB in La ibach, BurgplatZ 3 (unter der «Njirndna k;ivarn;i»).

fffll lJ^JlEiW? Ausgestellt vom 11. bis inkl. 17. März 1906 : (954)

H A « T A I I A H_T A INTERNATIONAL.
f * M f l i V A i i M l A Filiale aus Berlin

— - — I^ail>acb9 Pogačarplatz. — — ^ _ -
Photoplastisohes Kunstinstitut ersten Ranges für bequeme und billige
„optisohe" Reisen durch die ganze Welt. Jede "Woche andere Länder.

(988) A u x ^ o ü i t c l l t v o m l l . h i w i n k l . 1 7 . M i i r z 11>OO:

Hochinteressante Reise durch Ostasien
M ^ * vom Baikalsee bis Japan. ~*9|

SI'-FiiliTir
feinstes engl. Material, präziseste

Werkmannsarbeit, leiohtgängig,
erstklassig, konkurrenzlos im Preis
nur für Handler in jeder besseren

Fahrradhandlung zu haben.

Star-Fahrradwerke
Wien, III 2, Marxergasse 4.

(738) 10-3

Vorne gerade Faoon
kein Druck auf den Magen

empfiehlt in grösster Auswahl

Alois Porsche
Domplatz 21. (158) 13-9

Wohnung
bestellend aus drei Zimmern und Zugeli'ir, i*t
zain MalterinIn za vermieten. Nähme*
CiKHlegaNN« Sl (in der Nähe des Gerichts
<rel)iiudes). (562) 8

Schöne, luftige

Wohnung
in Waitsch

bestehend HIIS vier Zimmern und allem Zugtdiör.
ist sofort billigst zu vermieten. Nähere*
bei J. Vodnik, Unteräiska. (951, 3 -2

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,

Schilder- u n d 4 6

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade

**#*•*•**********

:: Gekündet 1842. ! | |

\\ Wappen-, Schriften- \\
II und Schildermaler \\

|] Brüder Eberl |
•': L a i b a c h ::
[] Mikloiiöstrasse Nr. 8 ; :
:: B&Uhaasgasse Hr. 6. - :

: : 'ivipphr.n Ifi4 '4P9O 48 :{:

^ P Glänzende Heilerfolge! <^J|

ra Erprobt und empfohlen auf Grund H
H zahlreicher ärztlicher Gutachten bei W

• Gicht hams. Diathese, |
n Magen.Darmu. Blasenleiden, n
• Specifikum gegen Sodbrennen. •
R Vorrätig in allen Apotheken und Depots. Q

H Hauptdepot in Laibach bei H ^
l ^ \ Michael Kastner, /^m S

Kundmachung.
Das Dienstwermittlungsbureau der Genossen-
schaft der Restaurateure, Gastwirte, Kaffee-

sieder und Branntweinschänker in Laibach
bo.findet »ich (983) 3-2

Gradišče Nr. 7, I. Stock, links.
I,Hihncli »in 5). Mil". 1900 , , ... _

J)<'i- Obnmnii: T O S t l .

An diesem m&KttBfi&A ^ f 'n denen nur
Schilde sind die ^ J Ö 1 ^ S § H | SINGER

Läden ] d H M Z 2 i « k Nähmaschinen
erkennbar i jMmBSraHp^ verkauft werden.

Singer Co., Nähmaschinen Akt. Ges.
Laibach, Petersstrasse Nr. 4.

Filialen: Adelsberg, Gottschee, Krainburg, Rudolfswert.

Von Mittwoch den 7. März an bis 25. März 1906
wird d e r R e s t des Manufaktur- und Modewarenlagers
A. Primožič, Resselstrasse 3, im kleinen um jeden

nur annehmbaren Preis verkauft.
Hauptsächlich finden sich noch sehr viel Damonkleider- nnd H e r r e n a n z u g s -
stoffe, Leinenware, Teppiche, Möbelstoffe, Blusen nnd Früh-

jahrs-Damenpaletots vor, sowie ein l9m, »-3

m ^ grosses Quantum Reste. t0^ß3^
Das Geschäft bleibt behufs Vorbereitung der Preisreduzierung für den letzten Verkauf den

> 5. nnd 6. März geschlossen. Das Geschäftslokal ist sofort zn vermieten n. ab 25. März za beziehen.

SS *AC\ mJKIs* mibm l
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